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Liebe Leser*innen, Unterstützer*innen 
und Freund*innen von ArrivalAid, 

2024 war erneut ein Jahr, das uns viel abverlangt 
und zugleich gezeigt hat, was möglich ist, wenn 
Menschen zusammenstehen. Weltweite Konflikte, 
Fluchtbewegungen und polarisierte Debatten 
über Migration haben viele unserer Klient*innen 
direkt betroffen. Zugleich haben uns unzählige 
Begegnungen Mut gemacht: Menschen mit Flucht- 
und Migrationsgeschichte, die ankommen, Deutsch 
lernen, Arbeit finden, Freundschaften schließen 
– und eine Gesellschaft, die trotz aller Spannungen 
solidarisch bleibt.

Unser Ziel bleibt unverändert: Menschen, die neu 
in Deutschland sind, einen guten Einstieg und echte 
und sinnvolle Teilhabe zu ermöglichen. Daran 
haben wir 2024 mit Beratung, Qualifizierung und 
individueller Begleitung in unseren zahlreichen 
Programmen gearbeitet – gemeinsam mit 
Ehrenamtlichen, Partnerorganisationen, Kommunen 
und Unternehmen. Wirkung entsteht für uns dort, 
wo Barrieren abgebaut, Wege in Bildung und Arbeit 
geöffnet und psychosoziale Stabilität gestärkt 
werden. Dieser Bericht möchte beides zeigen: Zahlen, 
die Fortschritt messbar machen, und Geschichten, die 
Wandel sichtbar machen.
 

DAVID J. OFFENWANGER & MARGAUX METZE
Geschäftsführung ArrivalAid gUG

GEGENSTAND  
UND UMFANG  
DES BERICHTS

Der vorliegende Bericht 
beschreibt unter Anwendung des 
Social Reporting Standard (2014) 

die Aktivitäten der ArrivalAid 
gUG (haftungsbeschränkt) an den 

Hauptstandorten München und 
Stuttgart für das Kalenderjahr 

2024. Der Bericht dient der 
Aktualisierung des ArrivalAid gUG 

Jahres- und Wirkungsberichts 
2023. Sitz der ArrivalAid gUG 

ist die Ringseisstraße 11a, 80337 
München, eingetragen am 

Amtsgericht München HRB 219221.
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1. MENSCHEN MIT  
FLUCHT- UND  
MIGRATIONSGESCHICHTE  
STÄRKEN.  
EHRENAMTLICHES  
ENGAGEMENT  
PROFESSIONALISIEREN: 
ÜBER ARRIVALAID
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SEIT MAI 2015 UNTERSTÜTZEN WIR MENSCHEN MIT  

FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE BEI IHREN 

HERAUSFORDERUNGEN. DABEI ORIENTIEREN SICH 

UNSERE VIELFÄLTIGEN PROGRAMME STETS AM 

BEDARF DER MENSCHEN. SO HABEN UNS ZULETZT DIE 

HERAUSFORDERUNGEN IM ZUGE DES ANGRIFFSKRIEGS 

AUF DIE UKRAINE SOWIE DIE THEMEN EINSAMKEIT UND 

PSYCHISCHE GESUNDHEIT VIELE DENKANSTÖSSE DAZU 

GEGEBEN, UNSERE PROGRAMME ENTSPRECHEND DEN 

AKTUELLEN UMSTÄNDEN SOWIE BEDARFEN UNSERER  

ZIELGRUPPE AUSZUBAUEN.

M
Menschen mit Flucht- und Migrations-
geschichte stehen nach der Ankunft 
in Deutschland vor vielen Herausfor-
derungen: Viele kennen sich nicht mit 
ihren Rechten im Asylverfahren aus und 
benötigen Beratung. Andere suchen 
Arbeit, haben aber keine Erfahrungen 
in Betrieben in Deutschland. Gleichzei-
tig wollen viele einheimische Menschen 
helfen und sind auf der Suche nach 
einem sinnstiftenden und wirksamen 
Engagement auf Augenhöhe.

ArrivalAid entwickelt innovative Pro-
gramme zu fluchtspezifischen Themen, 
die Menschen mit Flucht- und Migrati-
onsgeschichte mit gut geschulten eh-
renamtlichen Mentor*innen vernetzen 
und das beidseitige Engagement pro-
fessionell betreuen. Professionalisiert 
wird das beidseitige Engagement unter 
anderem durch die ArrivalAid-Akade-
mie. Die Akademie ist ein kostenloses 
Fortbildungsangebot für Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte und 
Menschen, die sie unterstützen möch-
ten. Viele Veranstaltungen der Akade-
mie sind Teil der Qualifizierungsreihe 
BasisSchulung.

An unseren vier Standorten in Mün-
chen, Stuttgart, Frankfurt am Main und 
Düsseldorf konnten wir mit unseren 
Programmen bis heute knapp 30.000 
Menschen erreichen und begleiten. 
Unsere Hauptstandorte in München 
und Stuttgart leiten wir eigenständig. In 
Frankfurt und Düsseldorf kooperieren 
wir mit großen sozialen Träger-Orga-
nisationen wie der Diakonie Düsseldorf 
und der AWO Frankfurt. Der vorliegen-
de Bericht stellt die Wirkung unserer 
Hauptstandorte in München und Stutt-
gart dar. 

In unseren elf Programmen lernen sich 
Tag für Tag Menschen mit und ohne 
Flucht- und Migrationsgeschichte ken-
nen. Dabei erzielen sie gemeinsam Er-
folge – z. B. bei der direkten Vermittlung 
in Arbeits- und Ausbildungsverhältnisse, 
im Anhörungstermin beim BAMF, beim 
Erlernen der deutschen Sprache oder 
der Ersten Hilfe nach einer Traumati-
sierung. Das Angebot von ArrivalAid 
umfasst neben den Programmen auch 
die ArrivalNews - unsere Zeitung in 
einfacher Sprache.

1. ÜBER ARRIVALAID



 

1. ÜBER ARRIVALAID

10 11

„Unser Ziel ist es,  
Menschen mit Fluchtge- 

schichte einen idealen Einstieg 
in das Leben in Deutschland zu 

ermöglichen und sie an allen 
wesentlichen Stellen der Inte-
gration zu unterstützen – vom 

ersten Behördengang bis  
zur Anmeldung im  

Sportverein.“

Unser INPUT
Unser Team besteht aus 26 hauptamtlichen Mitarbei-
tenden mit einer breiten Expertise an den Schnittstellen 
Flucht, Migration und Behinderung, körperlicher und 
psychischer Gesundheit und Arbeitsmarktintegration.

Unser OUTPUT
2024 führten wir an unseren Standorten für unsere 
Klient*innen und Mentor*innen 42 Qualifizierungsrunden, 
16 Fortbildungen, 5 Supervisionen und 3 Austausch-
abende durch. Insgesamt 576 Klient*innen kamen 2024 
an unsere beiden Hauptstandorte in München und Stuttgart. 
Dazu kommen noch 769 Personen, die von ehrenamtlichen 
Sprachmittler*innen zu verschiedenen Terminen begleitet 
wurden. 452 ehrenamtliche Mentor*innen waren in 
unserem Team aktiv. Unsere Berater*innen in München 
und Stuttgart führten mit unseren Klient*innen über 700 
intensive Beratungsgespräche. Insgesamt konnten wir 109 
Mentorings unterschiedlicher Themenbereiche und Dauer 
initiieren.

Unser OUTCOME
Unsere Klient*innen finden sich besser in Deutschland 
zurecht, im Asylverfahren, bei der Arbeits- und 
Wohnungssuche. Unsere ehrenamtlichen Mentor*innen 
können sich in einem strukturierten Rahmen engagieren, 
sich weiterbilden und entwickeln neue Perspektiven auf die 
Themen Flucht und Migration. Die Unternehmen in unserem 
Netzwerk stellen verstärkt Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte ein und finden geeignete Angestellte. 

DAVID J. OFFENWANGER
Geschäftsführung ArrivalAid
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Unsere MISSION
Die ArrivalAid gUG ist eine gemeinnützige Organisation 
zur Unterstützung von Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte. Unsere Angebote begleiten Menschen 
bei den verschiedenen Schritten des Ankommens – von der 
BAMF-Anhörung über die Bewältigung von traumatischen 
Erfahrungen bis hin zum Finden einer Arbeitsstelle oder 
dem erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung. Ergänzend 
dazu bieten wir ein ehrenamtliches Sprachmittler*innen 
Programm an, veröffentlichen die Zeitung ArrivalNews 
in einfacher Sprache und richten uns explizit auch an 
Geflüchtete mit Behinderung und/oder chronischer 
Erkrankung. Unser Ziel ist es, Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte einen optimalen Einstieg in das Leben 
in Deutschland zu ermöglichen. Dabei werden wir zu einem 
großen Teil von professionell geschulten Ehrenamtlichen in 
unseren Programmen unterstützt.

Unsere VISION
Eine Gesellschaft, in der Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte gut und umfassend – sprachlich, 
gesellschaftlich und politisch – in Deutschland ankommen 
können.

Unser IMPACT
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte können 
ihr Leben in Deutschland selbst gestalten und hier Fuß 
fassen. Ehrenamtlich Engagierte erleben, wie Integration 
gelingt und tragen ihre Erfahrungen in die Gesellschaft. 
Unternehmen und öffentliche Verwaltungen öffnen sich für 
Menschen unterschiedlicher Herkunft.

„Gesellschaftliche  
Teilhabe von Menschen mit 
Flucht- und Migrationsge-

schichte ist unser aller Verant-
wortung. Deshalb versuchen 

wir, die Hürden kleiner werden 
zu lassen und Heraus- 

forderungen gemeinsam  
anzugehen.“ 

MARGAUX METZE
Geschäftsführung ArrivalAid
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Wir möchten uns auf diesem Weg bei allen Spender*innen, 
Stiftungen, Vereinen, Unternehmen und unseren öffentlichen 
Förder*innen herzlich für die Unterstützung im Jahr 2024 
bedanken. Dank ihrer Unterstützung ist die Realisierung und 
Weiterentwicklung unserer Programme erst möglich. 

HERZLICHEN DANK 
AN UNSERE FÖRDERER

1. ÜBER ARRIVALAID
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OUTPUT
Erbrachte Leistungen

OUTCOME
Direkte Wirkung

IMPACT
Gesellschaftliche Wirkung

Mentoring-Programme

Einstiegsqualifizierungen für 
Ehrenamtliche

Fortbildungen für Ehrenamtliche 
und Menschen mit Flucht- und 

Migrationsgeschichte

Austauschabende und  
Supervisionen

Beratung und Begleitung von 
Menschen mit Flucht- und 

Migrationsgeschichte

Kontaktvermittlung  
zu Unternehmen

Trainings, Coachings,  
spezielle Angebote

Monatlich erscheinende Zeitung in 
einfacher Sprache

Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte finden sich 

– sprachlich, gesellschaftlich 
und politisch – besser in 

Deutschland zurecht, z. B. im 
Asylverfahren, bei der Arbeits- 

und Wohnungssuche.

Ehrenamtliche können sich in 
einem strukturierten Rahmen 

engagieren und entwickeln neue 
Perspektiven auf die Themen 

Flucht und Migration.

Unternehmen stellen verstärkt 
Menschen mit Flucht- und 

Migrationsgeschichte ein und 
finden geeignete Angestellte.

Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte können 

ihr Leben in Deutschland selbst 
gestalten und hier Fuß fassen.

Unterstützer*innen erleben, 
wie Integration gelingt und 

tragen ihre Erfahrungen in die 
Gesellschaft.

Unternehmen und öffentliche 
Verwaltungen öffnen sich für 
Menschen unterschiedlicher 

Herkunft.

WIRKUNGSLOGIK 
ARRIVALAID

1. ÜBER ARRIVALAID

Mitarbeitende

Ehrenamtliche

Finanzmittel

Wissen

Unser Netzwerk in  
fünf deutschen Städten

INPUT
Eingesetzte Ressourcen
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2. DIE EIGENEN  
RECHTE IM  
ASYLVERFAHREN  
KENNEN:  
ANHÖRUNGS- UND 
KLAGEBEGLEITUNG

Die Voraussetzungen 
für die Aufnahme politisch verfolgter 

sowie anderer schutzsuchender Personen  
sind in Art. 16a Grundgesetz (GG), im  
Asylgesetz (AsylG) sowie in §60 des 

Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) geregelt.  
Das Bundesamt für Migration und Flücht- 

linge entscheidet über die Asylanträge.  
Die Aufenthaltsregelung während und  

nach dem Abschluss des Asylverfahrens  
fällt in die Zuständigkeit der  

Ausländerbehörden der  
Bundesländer. 

Asylanträge
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Eigene Darstellung in Anlehnung an: Das Bundesamt in Zahlen 2024. Asyl, Migration und Integration, S. 8.

213.499
GESAMTZAHL DER ASYLERSTANTRÄGE:

11,2 %
TÜRKEI

14,9 %
AFGHANISTAN

3,2 %
SOMALIA

2,3 %
IRAN, ISLAM. 

REPUBLIK

2,1 %
UNGEKLÄRT

1,5 %
ERITREA

24,2 %
SONSTIGE

1,7 %
KOLUMBIEN

DIE 10 ZUGANGSSTÄRKSTEN 
STAATSANGEHÖRIGKEITEN 
DES JAHRES 2024

2. ANHÖRUNGS- UND KLAGEBEGLEITUNG

3,4 %
IRAK

33,5 %
SYRIEN, ARAB. 

REPUBLIK

2,0 %
RUSSISCHE 

FÖDERATION
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Asylsuchende in Deutschland haben oft zu wenig 
Informationen über den Verlauf ihres Asylverfahrens. 
Zudem wissen sie häufig nicht, worauf sie während der 
Anhörung beim BAMF und – im Falle einer Klage – in der 
Verhandlung vor einem Verwaltungsgericht achten müssen, 
damit ihre individuelle Situation wahrgenommen und 
berücksichtigt wird. Deshalb gehen sie häufig unvorbereitet 
in den Anhörungstermin. Auch nach einem negativen 
Bescheid durch das BAMF ergeben sich viele Fragen bei der 
Vorbereitung auf das Klageverfahren.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
sind zwei Mitarbeitende  für das Projekt verantwortlich. 
In München waren 2024 insgesamt 140 ehrenamtliche 
Anhörungsbegleiter*innen im Projekt tätig. In einer 
Ausbildungsrunde qualifizierten wir 15 neue Ehrenamtliche.

Unser OUTPUT
Umfassend geschulte Ehrenamtliche begleiten Asyl-
bewerber*innen im Asylverfahren. Gemeinsam bereiten 
sie den Anhörungs- oder Gerichtstermin vor, indem 
sie gemeinsam die Fluchtgeschichte besprechen und 
strukturieren. Bei Bedarf begleiten die Mentor*innen die 
Mentees zum Anhörungstermin. Nach der Entscheidung des 
BAMF, entscheidet das Tandem über weitere Schritte wie  
z. B. die Einbeziehung eines Anwalts oder einer Anwältin. 

2024 konnten wir in München 91 Klient*innen eine 
individuelle Vorbereitung vermitteln. Die Tandems 
trafen sich im Durchschnitt 1 bis 2 Mal um den BAMF- 
oder Gerichtstermin gemeinsam vorzubereiten. Davon 
waren 73 % persönliche Vorbereitungen, 24 % nutzten 
eine digitale Vorbereitung, die restlichen nutzten beides. 
Die Hauptherkunftsländer unserer Klient*innen waren 
Platz 1 Türkei, Platz 2 Afghanistan, Platz 3 Sierra 
Leone, Platz 4 geteilt von Kongo und Uganda, und auf 
Platz 5 Syrien. Um die ehrenamtlichen Mentor*innen 
fortlaufend zu qualifizieren, führten wir insgesamt sieben 
themenspezifische Fortbildungen, Supervisionen und 
Austauschabende durch.

IM SOMMER 2015 KAMEN TAUSENDE  MENSCHEN 

MIT FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE 

NACH MÜNCHEN UND IN ANDERE DEUTSCHE 

STÄDTE. ALS REAKTION STARTETEN WIR 

UNSER ERSTES PROGRAMM IN MÜNCHEN – DIE 

ANHÖRUNGSBEGLEITUNG. SEITDEM HABEN WIR 

DAS PROGRAMM UM VIELE WEITERE PROJEKTE 

ERWEITERT UND ERFOLGREICH IN DREI WEITEREN 

DEUTSCHEN GROSSSTÄDTEN ETABLIERT.

2. ANHÖRUNGS- UND KLAGEBEGLEITUNG
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Unser OUTCOME
Am Ende jeder Anhörungsvorbereitung bitten wir die Tandems 
automatisiert um Feedback. Das Ergebnis zeigt: die Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte fühlen sich durch die Begleitung auf den 
Anhörungstermin im Asylverfahren gut vorbereitet. 98 % des Feedbacks 
der Klient*innen sagt, sie wissen jetzt mehr über den Ablauf des 
Asylverfahrens in Deutschland und 91 % geben an, dass sie das Gefühl 
haben, Fragen jetzt leichter beantworten zu können. Auch das Feedback 
der Mentor*innen ist uns wichtig: Sie fühlen sich nach der Eingangsschulung 
gut auf ihre Aufgabe vorbereitet und vergeben auf der Antwortskala unserer 
Feedbackbefragung durchschnittlich 4,9 von 5 Punkten. Ehrenamtliche 
geben dabei der Betreuung durch ArrivalAid und dem Kontakt zu möglichen 
Sprachmittler*innen von TranslAid 4,8 von 5 Sternen. 
Das Ziel der Anhörungs- und Klagebegleitung ist, dass die Klient*innen das 
Asylverfahren verstehen und ihre Fluchtgründe in der BAMF-Anhörung gut 
vorbereitet vortragen können. Auf den Ausgang des Verfahrens haben 
wir keinen Einfluss und erfassen nicht, wie viele unserer Klient*innen 
letztlich einen Bleibestatus erhalten.

Unser IMPACT
Unser Programm hilft Asylbewerber*innen in Deutschland, 
ihre Rechte im Asylverfahren voll wahrzunehmen. Asyl-
bewerber*innen erkennen die Anhörung als Teil eines 
funktionierenden rechtsstaatlichen Prozesses an und 
fühlen sich damit keiner behördlichen Willkür ausgesetzt. 
So tragen wir zu einer fairen und offenen Kultur des 
Ankommens in Deutschland bei. Menschen mit Flucht- 
und Migrationsgeschichte und Ehrenamtliche verstehen 
die Prinzipien des Asylverfahrens und tragen ihre 
Eindrücke und Erfahrungen in ihr Umfeld. So fördert die 
Anhörungsbegleitung den Diskurs über die Zuwanderung in 
Deutschland.

2. ANHÖRUNGS- UND KLAGEBEGLEITUNG

„Ich hatte sehr viel 
Respekt vor dem BAMF  

Interview und war daher sehr auf  
eure Hilfe angewiesen. Die Ehren- 

amtlichen waren sehr einfühlsam und 
haben mich während der Vorbereitung 
sehr wohl fühlen lassen. Nach der Vor-

bereitung hatte ich das Gefühl, der Termin 
wird mir jetzt leichter fallen. Ich fühle mich 
jetzt gut vorbereitet, da mir alle wichtigen 

Informationen mitgegeben wurden und 
wir die Interview-Situation schon einmal 
simulieren konnten. Ich bin sehr dankbar 

für eine Organisation wie eure  
und kann sie jedem  
weiterempfehlen.”

ANONYME KLIENTIN

AMELIE BROMM 
Projektkoordination Anhörungs- 

und Klagebegleitung

„Die Anhörung  
vor dem BAMF ist einer der  

wichtigsten Momente im Asyl- 
verfahren. Daher ist die Anhörungs- 

und Klagebegleitung und somit die 
Vorbereitung auf diesen Termin von 

großer Bedeutung und Relevanz. Durch die 
Vorbereitung auf diesen wichtigen Termin 
können unter anderem die Aufregung und 
Sorgen der Betroffenen Person verringert 

werden und sichergestellt werden,  
dass unsere Klient*innen ausreichend 

informiert und vorbereitet in  
den Termin gehen.“



 

26

3. IN DEUTSCHLAND
ANKOMMEN:  
INTEGRATIONS- 
BEGLEITUNG
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NEBEN RECHTLICHEN FRAGEN STEHEN MENSCHEN 

MIT FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE 

VOR VIELEN SOZIALEN HERAUSFORDERUNGEN. 

AUCH 2024 UNTERSTÜTZEN WIR AUSGEWÄHLTE 

EINZELPERSONEN UND FAMILIEN MIT EINEM 

INTENSIVEN, PERSÖNLICHEN MENTORING.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Spätestens nach Abschluss des Asylverfahrens stehen 
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte vor neuen 
Herausforderungen: Sie müssen eine eigene Wohnung 
finden, die deutsche Sprache lernen, viele benötigen 
Betreuungsangebote für Kinder und einiges mehr. In der 
Regel fehlt es ihnen an nötigem Wissen und Kontakten 
zu Einheimischen, die sie unterstützen könnten. Auf der 
anderen Seite mangelt es ehrenamtlich Interessierten an 
professioneller Betreuung ihres Engagements.

Unser OUTPUT
Die Integrationsbegleiter*innen an beiden Standorten 
unterstützen 2024 insgesamt 81 Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte mehrere Monate lang bei ihren 
Integrationsherausforderungen. Die Klient*innen stammen 
unter anderem aus Uganda, Tansania, Nigeria, Mali, 
Syrien und Senegal, aber auch aus anderen Staaten. 
Gleichzeitig boten sie den Ehrenamtlichen einen Einblick in 
ihre Lebenswelt, eine andere Kultur und häufig in die eigene 
Familie.

Seit 2019 gibt es die Qualifizierungsreihe BasisSchulung, 
eine Kooperation verschiedener Münchner Bildungsträger 
im Integrationsbereich. Mit dem dazugehörigen Modulpass 
können Teilnehmer*innen die Teilnahme an den Schulungen 
dokumentieren lassen und abschließend ein Zertifikat 
bekommen. So erhalten die ehrenamtlichen Helfer*innen 
Wertschätzung für ihr Engagement.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
sind zwei hauptamtliche Personen für das Projekt verant-
wortlich. 2024 waren insgesamt 14 Ehrenamtliche  für das 
Programm aktiv oder bildeten sich regelmäßig fort. Unsere 
ehrenamtlichen Integrationsbegleiter*innen haben im 
Projektjahr an insgesamt 6 Qualifizierungsrunden
teilgenommen.

„Sich in einem  
anderen Land zurecht- 

zufinden, ist für Menschen mit  
Flucht- und Migrationsgeschichte  

eine große Herausforderung. Zu den 
kulturellen Unterschieden und den 

Schwierigkeiten, sich mit der Vielzahl an 
bürokratischen Regelungen zurechtzu-

finden, kommt die Sprachbarriere hinzu. 
Unsere ehrenamtlichen Integrations-

begleiter*innen leisten einen wichtigen 
Beitrag, indem sie durch ihr  

Engagement Brücken bauen und  
Orientierung geben  

können.“

GERHARD GRUNICK
Projektleitung Integrationsbegleitung

3. INTEGRATIONSBEGLEITUNG
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Unser OUTCOME
Die Integrations-Tandems konnten in 2024 diverse 
Herausforderungen bewältigen: beim Ausfüllen 
verschiedenster Anträge unterstützen, die erfolgreiche 
Kommunikation mit Behörden sicherstellen und beim 
Erlernen der deutschen Sprache helfen. 

Einer unserer Klienten musste für eine positive 
Bleibeperspektive den Test „Leben in Deutschland“ 
ablegen. Der Test umfasst Bereiche wie Deutschkenntnisse, 
Alltagskompetenz, Rechts- und Staatsbürgerkunde, Werte 
und Orientierung sowie Kenntnisse zur Lebensführung in 
Deutschland. Der Mentee hatte in seinem Heimatland kaum 
Möglichkeiten, eine gute Schulbildung zu erhalten, deshalb 
war der reguläre Vorbereitungskurs zu diesem Test für ihn 
nicht ausreichend. Zudem arbeitet er Vollzeit als Bäcker und 
hat wenig Zeit zum lernen. Gemeinsam mit dem engagierten 
Integrationsbegleiter konnte er den Spracherwerb 
vorantreiben, individuelle Lernstrategien entwickeln und 
sich auf die Prüfung vorbereiten. Die beiden haben sich 
über zwei Monate oft mehrmals pro Woche getroffen, 
konnten durch regelmäßiges Üben die Lernkompetenz 
und das Selbstvertrauen des Klienten stärken. Durch die 
konzentrierte Zusammenarbeit und seinen Fleiß konnte 
der Mentee die Prüfungsfragen richtig beantworten 
und den Test bestehen. Bei den Gesprächen rund um die 
Prüfungsfragen konnte er auch wesentlich mehr über das 
Leben in Deutschland erfahren, als es ihm als Kursteilnehmer 
möglich gewesen wäre.

Wir haben 2024 in München weniger Anfragen für die 
Integrationsbegleitung als in den Vorjahren verzeichnet, 
allerdings sind die Begleitungen, wie in diesem Beispiel, 
umfangreicher und intensiver geworden sind.                             

Unser IMPACT
Das Programm setzt an einem wesentlichen Punkt der 
gesellschaftlichen Teilhabe an: den Kontakten zwischen 
Menschen, die schon länger in Deutschland leben oder 
hier geboren sind und anderen, die neu zugewandert sind. 
Der Austausch verschiedener gesellschaftlicher Gruppen 
ist sehr wichtig für den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Nur wer die Situation des anderen kennt, kann Verständnis 
und Hilfsbereitschaft aufbringen. Beide Seiten tragen 
die Geschichten von Miteinander und Solidarität in ihre 
Bekanntenkreise und erweitern somit den Wirkungskreis des 
Engagements.

3. INTEGRATIONSBEGLEITUNG

Ganz nebenbei lernen sich Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte und einheimische Menschen besser 
kennen und knüpfen teils langfristige Kontakte. Im Rahmen 
unserer Akademie erlangen Menschen mit und ohne 
Fluchtgeschichte nachhaltig Wissen über fluchtspezifische 
Themen und praktische Tipps für das Leben in Deutschland.
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Name, Datum, Uhrzeit Zielgruppe Basisschulung

1 Familiennachzug - Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche
29.01.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

2 Chancen-Aufenthaltsrecht - Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche 
21.02.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

3 Umgang mit traumatisierten Geflüchteten in der ehrenamtlichen Betreuung
11.03.2024

Ehrenamtliche, Hauptamtliche ja

4
Aufenthaltserlaubnis zur Berufsausbildung für ausreisepflichtige Ausländer - 
Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche
11.04.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

5 Passbeschaffung - Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche 
15.05.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

6 Flucht und Migration in Deutschland - aktuelle Entwicklung
05.06.2024

Ehrenamtliche, Hauptamtliche ja

7 Das neue Einbürgerungsgesetz - Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche  
19.06.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

8 Rechte und Pflichten im Umgang mit Polizei- und Justizbehörden
01.07.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

9 Chancen-Aufenthaltsrecht - Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche
25.09.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

10 Angst und Panik - was steckt dahinter? 
10.10.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

11 Die Asylklage vor dem Verwaltungsgericht
14.10.2024

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, Hauptamtliche

ja

12
Aufenthaltserlaubnis zur Berufsausbildung für ausreisepflichtige Ausländer - 
Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche
13.11.2024

Geflüchtete, Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

13 Passbeschaffung - Arbeitshilfen für Haupt- und Ehrenamtliche 
11.12.2024

Geflüchtete, Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

AKADEMIE-TERMINE 2024
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4. BERUFLICH
FUSS FASSEN:  
JOBS & CAREERS
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UNSER ARBEITSMARKT-PROGRAMM „JOBS &  

CAREERS“ STARTETE IM JUNI 2018 UND TRIFFT 

AUF EINEN ENORMEN BEDARF BEI MENSCHEN 

MIT FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE 

SOWIE ARBEITGEBER*INNEN. SEIT 2019 HABEN 

WIR DAS PROGRAMM ZUSÄTZLICH AN UNSEREM 

STUTTGARTER STANDORT GESTARTET.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte haben meist 
noch keine Erfahrungen auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Die 
unterschiedlichen Berufsfelder in Deutschland kennen sie häufig 
nicht. Nach den eigenen Wünschen, Stärken und Zielen wurden 
viele noch nie gefragt. Einige wissen nicht, wie Lebenslauf und 
Anschreiben aussehen sollten. Auf der anderen Seite suchen viele 
Arbeitgeber*innen vergeblich nach motivierten Mitarbeiter*innen, 
z. B. im Handwerk, der Produktion und im Service-Bereich. Im 
Jahr 2024 hatten wir weiter mit der beruflichen Integration von 
sogenannten Drittstaatsgeflüchteten aus der Ukraine zu tun. Wir 
mussten uns in spezielle aufenthaltsrechtliche Regelungen für 
diese Gruppe einarbeiten und haben versucht, entsprechende 
aufenthaltssichernde Beschäftigungen zu finden. Anders als zu 
Projektstart beraten wir in den letzten Jahren und verstärkt 2024 
auch hochqualifizierte Geflüchtete. Menschen mit Fluchtgeschichte, 
die im Heimatland studiert und teilweise mehrere Jahre 
Berufserfahrung mitbringen, stehen ebenfalls vor schwierigen 
Herausforderungen, wenn es um die Anerkennung ihrer 
Qualifikationen und den Einstieg in den deutschen Arbeitsmarkt 
geht. Die Bewerbungen in den verschiedenen Berufsfeldern 
erfordern von uns eine intensive Vorbereitung und eine 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichsten Anforderungsprofilen.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
sind fünf Personen für das Projekt verantwortlich. 2024 
qualifizierten wir 62 Ehrenamtliche. Insgesamt zählten
wir damit 264 engagierte Mentor*innen , die seit 
Projektstart aktiv waren und sind. Zudem haben wir 
mehrere CSR Unternehmenskooperationen aufgebaut, 
in deren Rahmen wir zusammen mit Firmen Workshops und 
Veranstaltungen für unsere Klient*innen anbieten. 

MAGDALENA KLEE
Projektkoordination ArrivalAid

4. JOBS & CAREERS

„Die Arbeitsmarkt- 
integration ist ein entscheidender  
Schritt für Menschen mit Flucht-  

und Migrationsgeschichte. Sie ermöglicht 
berufliche Perspektiven, wirtschaftliche Un-

abhängigkeit und fördert die gesellschaftliche 
Teilhabe. In unserer Arbeit bieten wir gezielte 

Unterstützung – durch individuelle Beratungen, 
Workshops und Begleitung bei bürokratischen 
Herausforderungen wie Arbeitserlaubnis oder 

aufenthaltsrechtlichen Fragen. Auch Unter-
nehmen beraten wir im Einstellungsprozess,  
wenn rechtliche und administrative Hürden 
auftreten. Unser Ziel ist es, sowohl unsere 
Klient*innen als auch Arbeitgeber*innen 

bestmöglich auf dem Weg zur  
erfolgreichen Integration  

zu unterstützen.“
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Unser IMPACT
Wer eine Arbeit in Deutschland findet, kann das 
Leben hier selbst in die Hand nehmen. Die Menschen 
erlangen ein höheres Selbstwertgefühl und werden als 
eigenständige Akteur*innen wahrgenommen. Menschen 
mit unterschiedlichen Hintergründen kommen im Rahmen 
unseres Programms in Kontakt und bauen gegenseitige 
Vorurteile ab. So können Integration und Teilhabe gelingen.

Unser OUTPUT
Bewerber*innen mit Fluchthintergrund bieten wir eine 
professionelle, persönliche Beratung auf Augenhöhe. Unsere 
Unterstützung reicht über den gesamten Bewerbungs-
prozess: angefangen bei der Stärken-Analyse, über Sprach-
trainings, die Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche 
und bei Bedarf bis zu den ersten Schritten im neuen Job. 
Beratungstermine bei uns im Büro wechseln sich mit 
ehrenamtlichem Mentoring ab. 2024 führten wir 304 
individuelle Beratungsgespräche mit Klient*innen. Davon 
waren 80 Erstgespräche und  224 Updategespräche.

Im Rahmen der Kooperation mit dem IBZ Sprache und Beruf 
wurden uns 2024 insgesamt 80 neue Klient*innen, die einen 
Job suchten, zugeleitet. Alle erhielten eine Erstberatung 
und wurden in das Programm aufgenommen. Innerhalb des 
Programms erhielten sie neben den Beratungsgesprächen 
der hauptamtlichen Mitarbeitenden 1:1 Coachings durch uns 
oder Mentor*innen. Im Jahr 2024 wurden insgesamt 60 
Jobmentorings, 7 HUZ-Coachings für Hochqualifizierte 
und 20 individuelle Coachings durchgeführt. 

4. JOBS & CAREERS

Unser OUTCOME
In 2024 konnten wir insgesamt 14 Ausbildungsplätze,  
11 Vollzeitstellen,  2 Teilzeitstellen, 1 Studienplatz,    
3 Praktika, 1 Minijob, 3 Stellen im Freiwilligen 
Sozialen Jahr FSJ oder im Bundesfreiwilligendienst 
vermitteln. Bisher erfassen wir das Feedback unserer 
Klient*innen nicht systematisch, erhalten allerdings viele 
positive Rückmeldungen von Arbeitnehmer*innen und 
Arbeitgeber*innen.
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ERFOLGS-
STORY:  
JANE

J
Jane kommt ursprünglich aus Ugan-
da und ist vor zweieinhalb Jahren nach 
Deutschland gekommen. Derzeit be-
sucht sie einen Deutsch-Integrations-
kurs auf Niveau B2, um anschließend 
eine Ausbildung zur Hotelfachfrau zu 
beginnen. Sie ist ein sehr fröhlicher 
Mensch und verbringt ihre Freizeit mit 
ihren Freundinnen, hört Musik, singt, 
tanzt und geht gerne spazieren.   

Sie erzählt uns über ihre Erfahrungen bei 
der Suche nach Ausbildung und Arbeit in 
Deutschland und teilt mit uns, wie das 
ArrivalAid-Programm ihr dabei gehol-
fen hat. 

Ausbildungssuche 

Den Weg zu ihrer Traum-Ausbildung 
fand sie durch intensive Suche, Erfah-
rungen und Lernen: Nachdem sie ihren 
B1-Kurs absolviert hatte, ging sie zum 
Jobcenter und wurde an ArrivalAid ver-
wiesen. Gemeinsam mit ihrer Beraterin 
besprachen sie die verschiedenen Mög-
lichkeiten. So stieß Jane auf die Mög-
lichkeit, eine Ausbildung im Hotelfach zu 
absolvieren. Gemeinsam bewarben sie 

Auf diesen Seiten  
geben wir unterschied- 

lichen Menschen, die wir bei 
ArrivalAid über die Jahre 

begleiten durften, den Raum, ihre 
Geschichte zu erzählen. Denn 
wie unsere Hilfe bei Menschen 

ankommt und wirkt, können 
unsere Klient*innen am  

besten beurteilen. 

4. JOBS & CAREERS

„Man muss  
hart arbeiten  

und die Sprache 
lieben.“
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sich also für verschiedene Ausbildungen, 
wandten sich an zahlreiche Hotels und 
schickten viele Lebensläufe und Bewer-
bungsschreiben.   

Sie erzählt, dass das Jobs&Careers-Pro-
gramm ihr dabei geholfen hat, gute 
Karriere- und Jobchancen zu bekom-
men. Sie besuchte nämlich mehrere 
Jobmessen und ArrivalAid und das Job-
center halfen ihr sehr dabei, ihren Weg 
für die Zukunft zu finden. Sie betont: 
“Für Ausländer ist es oft schwierig, ohne 
Hilfe eine Karriere zu starten, besonders 
wenn die Sprachkenntnisse noch nicht 
perfekt sind.” 

Schließlich fand sie eine Ausbildung, die 
ihren Erwartungen entsprach. Sie wird 
die Ausbildung im August beginnen, 
nachdem sie ihr B2-Sprachzertifikat er-
halten hat.   

Jane erzählt uns, dass man während der 
Ausbildung im Hotelfach alles machen 
kann: Housekeeping, Room Service, Re-
zeption, usw. Am Ende kann man sich 
entscheiden, wo man arbeiten möchte. 
Sie sagt: „Am liebsten möchte ich nach 
meiner Ausbildung im Empfang arbei-
ten.“  

Mit Kundenservice kennt sie sich gut aus: 
Sie liebt es, mit Menschen zu arbeiten. 
Von Beruf ist sie Modedesignerin, aber 

sie hat ihre Zeugnisse noch nicht aner-
kennen lassen. Da sie sich nicht sicher 
ist, ob sie in Deutschland in ihrem Beruf 
arbeiten kann, hat sie sich für die Arbeit 
im Hotel entschieden. 

Zukunftsziele

Für die kommenden Jahre hat Jane kla-
re Pläne und Ziele: Wenn sie ihre Aus-
bildung abgeschlossen hat, möchte sie 
ihre Karriere in Deutschland aufbauen 
und stärken. Es ist ihr sehr wichtig, eine 
gute Karriere und gute Möglichkeiten zu 
haben. Zudem möchte sie arbeiten und 
Kinder haben.

Herausforderung beim 
Ankommen 
Obwohl Jane heute ein klares Bild von 
ihrer Zukunft hat, war der Weg dort-
hin anfangs schwierig. In Deutschland 
anzukommen, war in der Tat eine He-
rausforderung. Zunächst war da die 
Sprache. Sie beherrschte die Deutsche 
Sprache nicht und es war schwierig, sich 
auszudrücken. Jetzt ist es leichter, weil 
sie Deutsch gelernt hat. Zweitens: das 
Wetter. In Afrika gibt es keinen Schnee 
oder Winter, sondern nur Regen- und 
Trockenzeiten. Im Moment fällt es ihr 
noch schwer, sich an den Winter zu ge-
wöhnen. Es war außerdem eine große 
Herausforderung, so viele Briefe und 
Post zu erhalten.  

Am Anfang war es auch eine große 
Challenge, Leute kennenzulernen. Die 
Kulturen in Afrika und Deutschland sind 
natürlich unterschiedlich. Jane’s Tipp ist 
aber: Man muss verschiedene Dinge un-
ternehmen. Zum Beispiel: Schwimmen 
gehen, sich in Fitnessclubs anmelden, 
und wenn man die gleichen Hobbys hat, 
kann man viele Leute kennenlernen.

An die Situation hat sie sich heute ge-
wöhnt. Dank ihrer freiwilligen Arbeit hat 
sie mehr Deutsch gesprochen und kann 
jetzt einfachen Small-Talk führen. Dazu 
hat sie sich auch an die Leute, die Ge-
wohnheiten und das Essen gewöhnt.

Jane möchte das an  
andere Menschen  
weitergeben:

“Es ist sehr wichtig für Ausländer, ge-
duldig zu sein und nett zu sich selbst zu 
sein. Man muss hart arbeiten und die 
Sprache lieben. Du kannst die Sprache 
nicht lernen, wenn du keine Liebe für 
sie hast. Man muss auch Interesse an 
der Kultur und den Menschen haben. 
Wenn du in einem anderen Land bist, 
musst du Interesse an der Kultur und 
den Menschen zeigen, dann wird alles 
gut. 

Außerdem muss man dranbleiben. Am 
Ende wird alles gut, wenn man viele 
Dinge tut und Ermutigung hat, dann 
kann man alles schaffen.”

Wir wünschen Jane viel Erfolg für ihre 
zukünftigen Pläne und können nur stolz 
auf ihre Erfolge sein. Es ist schön, dass 
wir sie mit unserem Team begleiten  
dürfen. 

4. JOBS & CAREERS
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5. MUTTER- 
SPRACHLER*INNEN  
GEZIELT EINBINDEN:  
TRANSLAID
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Viele Menschen, die als Geflüchtete nach Deutschland 
kommen, sprechen nur wenig Deutsch oder gar kein 
Deutsch. Diese Sprachbarriere macht es sehr schwer, 
sich im Alltag zurechtzufinden, zum Beispiel beim Kontakt 
mit Behörden, bei Arztbesuchen oder im Gespräch mit 
Arbeitgebenden. Aber nicht nur die Sprache ist ein 
Problem. Menschen mit Flucht- oder Migrationsgeschichte 
müssen sich auch mit vielen kulturellen Unterschieden 
auseinandersetzen. Sie kennen die deutschen Verhaltens-
regeln und gesellschaftlichen Normen oft nicht, was leicht 
zu Missverständnissen führen kann. Das erschwert die 
Kommunikation zusätzlich und macht es schwerer, sich in die 
Gesellschaft zu integrieren.

Ein weiteres Problem ist, dass viele sich professionelle 
Dolmetscher nicht leisten können. Vor allem in ländlichen 
Regionen gibt es außerdem zu wenige Dolmetscher für 
wichtige Sprachen wie Russisch/Ukrainisch, Arabisch, 
Farsi oder Türkisch. Das führt dazu, dass viele geflüchtete 
Menschen wichtige Angebote, wie Beratungen oder 
Arzttermine, nicht alleine wahrnehmen können.

Unser INPUT
Im TranslAid-Projekt in München sind zwei hauptamtliche 
Mitarbeiterinnen für die Koordination und Umsetzung 
zuständig. Seit dem Projektstart konnten wir gemeinsam mit 
anderen Organisationen einen Pool engagierter Sprach-
mittler*innen im Großraum München aufbauen. Im Jahr 
2024 waren 125 geschulte Ehrenamtliche im Einsatz, im 
Alter zwischen 18 und 83 Jahren. 27 von ihnen konnten wir 
im Laufe des Jahres neu in unserem Team begrüßen. Dank 
ihres Engagements konnten wir Sprachmittlungen in rund 35 
verschiedenen Sprachen anbieten. Unsere Ehrenamtlichen 
haben im Projektjahr 2024 an insgesamt 26 Einführungen 
sowie an 2 Sensibilisierungskursen in Zusammenarbeit mit 
der SDI München teilgenommen.

VIELE MENSCHEN MIT FLUCHT- UND MIGRATIONS-

GESCHICHTE KOMMEN OHNE ODER MIT NUR 

GERINGEN DEUTSCHKENNTNISSEN NACH  

DEUTSCHLAND. DIE MANGELNDE SPRACHKOMPE-

TENZ ERSCHWERT DIE KOMMUNIKATION MIT 

BEHÖRDEN, ARBEITGEBER*INNEN, ÄRZT*INNEN 

UND ANDEREN MENSCHEN IM ALLTAG.

5. TRANSLAID

“Ich sehe mich  
als Brückenbauer, denn mit  

Worten kann man Verbindungen 
schaffen. Ich spreche fünf Sprachen, 

und mit ArrivalAid habe ich den idealen 
Ort gefunden, um diese Stärke sinnvoll 
einzusetzen. Im Ehrenamt unterstütze 
ich Menschen mit Fluchterfahrung, mit 

Tat und Rat. Ankommen bedeutet, mehr 
als nur einen Ort zu erreichen – es heißt, 

verstanden zu werden. Ich freue mich, 
Ihnen durch mein Engagement ein  
Stück Orientierung und Vertrauen 

schenken zu dürfen.”

YASSINE KRIM
Sprachmittler für Arabisch, 

Französisch, Englisch
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Unser IMPACT
Durch unser Programm erhalten Menschen mit Fluchtgeschichte 
die Möglichkeit, aktiv am gesellschaftlichen Leben in Deutschland 
teilzunehmen. Die Unterstützung unserer ehrenamtlichen 
Sprachmittler*innen hilft ihnen dabei, sich besser zurechtzufinden 
und sich nicht alleine zu fühlen. So entsteht von Anfang an eine 
Atmosphäre der Offenheit, des Respekts und der Fairness, ein 
wichtiger Schritt für eine gelungene Ankunft und Integration in 
Deutschland.

Unser OUTCOME
Unsere Klient*innen können Termine bei Behörden, Ärzt*innen oder 
in der Schule ihrer Kinder selbstbestimmt wahrnehmen und aktiv 
gestalten. Ihr Feedback ist sehr positiv, wird aber bisher noch nicht 
systematisch erfasst. Auch von den Partnerorganisationen, die auf 
unsere Sprachmittler*innen zurückgreifen, bekommen wir viele 
positive Rückmeldungen. 

Unser OUTPUT
Unsere engagierten Sprachmittler*innen stehen Menschen mit 
Fluchthintergrund bei wichtigen Terminen und Gesprächen zur Seite. 
Täglich vermitteln wir individuelle Begleitungen durch Ehrenamtliche. 
Insgesamt haben wir im Jahr 2024 über 1.394 Anfragen  erhalten 
und das war ein neuer Rekord. In 769 Fällen konnten wir eine 
passende ehrenamtliche Sprachmittler*in vermitteln – das entspricht 
einer Vermittlungsquote von 55,17 %. Von diesen erfolgreichen 
Vermittlungen wurden ca. 1000 persönlich, 39 schriftlich, 356 
telefonisch bzw. online begleitet. 

Die Inhalte der Anfragen verteilten sich auf folgende Bereiche:  
755 medizinische Termine, 181 Amtstermine, 137 juristische 
Beratungen, 247 allgemeine Beratungen, 74 sonstige Anliegen, 
darunter Elterngespräche, Podiumsdiskussionen und Dolmetschun-
gen bei der Polizei.  

Die häufigsten angefragten Sprachen waren: Russisch/Ukrainisch:  
477 Anfragen, Arabisch: 224, Französisch: 156, Dari/Farsi: 152, 
Türkisch: 112, Englisch: 102, Spanisch: 55.

Insgesamt konnten über 60 Organisationen und 769 Privat-
personen sowohl in München als auch außerhalb von unserem 
Vermittlungsangebot profitieren.

SOWAIBA FORMULI 
Projektkoordination TranslAid 

„Unsere ehrenamtlichen  
Sprachmittler*innen sind  

das Herzstück von TranslAid. Durch  
ihren Einsatz ermöglichen sie es  

geflüchteten und neu zugewanderten  
Menschen, in Momenten, die von Unsicherheit 

geprägt sind, verstanden und gehört zu werden. 
Sie bauen Sprachbarrieren ab, schaffen 

Vertrauen und geben Orientierung. Ich bin tief 
beeindruckt davon, wie viele von ihnen neben 

Beruf, Studium oder Familie Zeit finden, um 
anderen zu helfen. Ihre Arbeit ist weit mehr  

als Dolmetschen: Sie ist ein Zeichen von 
Solidarität, Respekt und echter Menschlich- 

keit. Gemeinsam mit ihnen schaffen wir  
bei TranslAid etwas wirklich Großes  

und sind ihnen dafür sehr  
dankbar.“ 
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6. UNSERE  
GESELLSCHAFT  
EINFACH ERKLÄRT:  
ARRIVALNEWS



 

6. ARRIVALNEWS
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ARRIVALNEWS IST EINE ZEITUNG IN EINFACHER 

SPRACHE UND RICHTET SICH AN MENSCHEN, 

DIE DEUTSCH LERNEN ODER NACHRICHTEN 

VERSTÄNDLICH AUFBEREITET LESEN WOLLEN. 

2024 ERSCHIEN DIE ARRIVALNEWS VIERMAL IM 

JAHR IN EINER ÜBERREGIONALEN AUSGABE UND 

MIT LOKALTEILEN FÜR DIE REGIONEN RUND UM 

MÜNCHEN, STUTTGART, KÖLN/DÜSSELDORF, 

FRANKFURT (MAIN) UND HAMBURG.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Unsere Erfahrung zeigt: Menschen mit Migrations- oder 
Fluchtgeschichte, aber auch Fachkräfte, Expats und 
Unternehmensmitarbeiter*innen aus dem Ausland sowie 
international Studierende möchten das gesellschaftliche 
Leben in Deutschland verstehen. Allerdings fehlt unserer 
Zielgruppe ein Medium, das sie in einfacher Sprache 
über aktuelle Themen, das Arbeitsleben in Deutschland, 
lokale Veranstaltungstipps und Jobangebote informiert. 
Keine Zeitung fasst relevante Themen leicht verständlich 
zusammen und bietet den nötigen Kontext über aktuelle, 
politische und gesellschaftlich relevante Themen für 
Zugewanderte.

Unser INPUT
Unser gesamtes hauptamtliches Team sorgt dafür, dass 
die ArrivalNews in den Städten München, Stuttgart, Köln/
Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg und in einer 
überregionalen Ausgabe deutschlandweit erscheint.

„Die Förderung der  
Lese- und Schreibkompetenz  

von Kindern und Jugendlichen ist das  
zentrale Anliegen unseres gemeinnützigen  

Vereins „Kinder lesen und schreiben für Kinder“. 
Wir unterstützen die originell gestaltete Kinder- und 

Jugendseite der ArrivalNews mit fantasievollen Texten 
schreibbegeisterter Schüler*innen verschiedener 

Altersstufen, Herkunft und Schultypen sehr gerne, da 
uns als Kooperationspartner ein gemeinsames Ziel, 
die Förderung der Sprachkompetenz für Menschen, 

verbindet. Es ist für alle Schüler*innen unserer Work- 
shops eine große Freude, ihre ausgewählten, erfundenen 

Geschichten in der ArrivalNews in leicht vereinfachter 
Sprache zur Verfügung zu stellen und damit ihren 
kreativen Beitrag zur Sprachförderung zu leisten.  
Es wäre sehr hilfreich, wenn die ArrivalNews, eine  

leicht verständliche Zeitung zu aktuellen,  
politischen und gesellschaftlich relevanten  

Themen auch wieder in Print- 
Format publiziert werden  

könnte.“

GITTA GRITZMANN
Leiterin des Vereins Kinder lesen 

und schreiben für Kinder e.V.
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Unser OUTPUT
2024 hat die ArrivalNews ca. 8.000 Leser*innen als 
Online-Zeitung in einfacher Sprache erreicht und über 
aktuelle Themen aus Gesellschaft, Politik, Wissenschaft, 
Arbeitsmarkt und Alltägliches berichtet. 

Nachdem eine mehrjährige Förderung für die ArrivalNews 
Ende 2021 planmäßig ausgelaufen ist, können wir die Zeitung 
seit 2022 nicht mehr als Printzeitung veröffentlichen. Es sind 
daher in diesem Jahr vier Ausgaben der ArrivalNews mit 
weiterhin sechs Ressorts, einer Kinder- und Jugendseite, 
einer Buchbesprechung, Marktplatz und Kompass mit 
regionalen Tipps und Themen für die Regionen rund um 
München, Stuttgart, Köln/Düsseldorf, Frankfurt am 
Main und Hamburg erschienen. Außerdem gibt es weiterhin 
eine überregionale Ausgabe, die sich an die Leserschaft 
außerhalb der genannten Städte richtet.

In diesem Jahr wurde die Online-Version der ArrivalNews 
auf der Publikationsplattform issuu.com über 8.000 mal 
gelesen. Die ArrivalNews wird nicht nur in Deutschland, 
sondern international von Deutschlernenden gelesen. Zu 
den Top 5 Ländern, in denen die ArrivalNews online am 
häufigsten gelesen wird, gehören 2024 Deutschland mit 
einem Anteil von 2.980, USA mit 2.456, Österreich mit 57, 
Schweiz mit 50, Indien und Marokko mit je 32.

Ausgewählte Artikel stehen auch 2024 zum Nachhören 
zur Verfügung. Der Klett Verlag schaltete 2024 in allen 
ausgaben Werbeanzeigen. Zudem haben wir in diesem 
Jahr unseren Social-Media-Kanal der ArrivalNews bei 
Instagram weiter mit aktuellen Artikeln und interessanten 
Infos für Deutschlerner*innen bespielt. Außerdem nutzen wir 
den Kanal, um auf die jeweils neue Ausgabe der ArrivalNews 
aufmerksam zu machen.

CHRISTIAN SACHSINGER
Journalist und Moderator Bayerischer 
Rundfunk & ARD

6. ARRIVALNEWS

Die ArrivalNews  
als Informationsmedium in  

Einfacher Sprache ermöglicht es nicht  
nur Deutschlernenden, sondern auch  

jungen Schüler*innen, sich über politische 
und andere relevante Themen zu informie-

ren. Für unsere Zielgruppe der Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte bedeuten 
Nachrichten in Einfacher Sprache auch ein 
Zugang zu gesellschaftlicher Teilhabe. Die 
ArrivalNews ist unser Herzensprojekt und  

sie ist für viele Menschen in München  
und deutschlandweit ein  

wertvolles Medium.

MARGAUX METZE
Geschäftsführerin ArrivalAid

„Ich finde die  
ArrivalNews eine  

echte Bereicherung für alle 
die Deutsch lernen wollen. 

Aber auch wer unsere Sprache 
perfekt beherrscht, kann sich 
dort gesellschaftlich wichtige 

Themen noch einmal  
wirklich gut erklären  

lassen.“ 
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Unser IMPACT
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte informieren 
sich in einfacher Sprache über wichtige gesellschaftliche 
und politische Entwicklungen in Deutschland. Sie kennen die 
Möglichkeiten auf dem deutschen Arbeitsmarkt und wissen, 
worauf es im Bewerbungsprozess ankommt. Sie verbessern 
ihre Sprachkenntnisse und nutzen die Zeitung dafür, sich in 
Deutschland besser zurecht zu finden. Die Zeitung leistet 
über ihre Artikel, Reportagen und Geschichten einen Beitrag 
zum gesellschaftlichen Diskurs über Zuwanderung und 
Integration in Deutschland.

Unser OUTCOME
Menschen mit Flucht- oder Migrationsgeschichte, aber auch 
Fachkräfte, Expats und Unternehmensmitarbeiter*innen 
aus dem Ausland sowie international Studierende und 
Austauschschüler*innen sind gut über aktuelle politische 
und gesellschaftliche Themen in Deutschland informiert. 
Die Zielgruppe erfährt mehr über Arbeitsmöglichkeiten und 
speziell über Ausbildungsberufe in Deutschland.

Die Leserschaft und die Zielgruppe wächst weiter, wir 
erhalten regelmäßig Anfragen von Personen, die die Zeitung 
abonnieren möchten. Die Zeitung wurde 2024 weiter online 
von Bildungsträger*innen und Regelschulen gelesen. Die 
Lehrkräfte nutzen die ArrivalNews als Lehrmaterial im 
Sprachunterricht. Die Leser*innen verbessern beim Lesen 
der Zeitung ihr Deutschniveau. Soziale Einrichtungen und 
Beratungsstellen empfehlen ihren Klient*innen die Lektüre 
der ArrivalNews. Wir nutzen ihr Feedback, um die Zeitung 
stetig zu verbessern. Laut unserer Leser*innenbefragung 
2022 sind auf einer 5-stufigen Antwortskala knapp  
80 % unserer Leser*innen sehr zufrieden mit der 
Zeitung. Mehr als 9 % eher zufrieden. Knapp 86 % geben 
an, dass sie die Zeitung gut oder sehr gut verstehen. 
Außerdem haben wir die Leser*innen gefragt, welche 
Themen aus der ArrivalNews ihnen am besten gefallen. 
Es konnten bis zu drei Themen gewählt werden. Zu den 
beliebtesten Ressorts der ArrivalNews gehört weiterhin 
die Titelseite für über 59 % der Leser*innen, das Ressort 
GoodNews für knapp 28 % und das Ressort Leben für 
knapp 10 % der befragten Leser*innen. Die meisten 
nutzen die Zeitung zum Deutschlernen und um mehr über 
das Leben in Deutschland zu erfahren. Bei vielen kommt der 
Vokabelteil am Ende jedes Artikels besonders gut an. Etwa 
42 % der befragten Leser*innen lesen die ArrivalNews 
privat, 58 % bekommen die ArrivalNews regelmäßig im 
Deutschunterricht. Die meisten unserer Leser*innen haben 
ein Sprachniveau zwischen B1 und B2.
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Fastenzeit und Ramadan

Die Europa-

wahlen 

und ihre Bedeutung

WIR  ZUSAMMEN Seite 8

Landwirt-

schaft in 

Deutschland

Zwischen Herausforderungen, 

Vielfalt und Zukunfts- 

verantwortung

DOSSIER Seite 4 + 5

die Reflexion, -en das Nachdenken über 

Vergangenes oder aktuelle 

Situationen

die Gläubige, -n

der Gläubige, -n

ein religiöser Mensch

die Wüste, -n
ein trockenes, oft sandiges 

Gebiet

sich offenbaren
sich zeigen, etwas verstecktes 

sichtbar machen

auf etwas verzichten sich entscheiden, etwas nicht 

zu tun; etwas entsagen

die Gewohnheit, -en eine regelmäßige Handlung 

oder Verhaltensweise

das Vergnügen, 

Vergnügen

die Freude und Glücksgefühl 

durch angenehme Erfahrungen 

oder Aktivitäten

die Buße, -n
religiös: etwas bereuen, 

schlechtes Handeln einsehen 

und sich bessern

spirituell
alles, was mit dem Geist, der 

Seele oder dem religiösen 

Glauben zu tun hat.

der Neumond, -e
die Mondphase, in der der 

Mond nicht sichtbar ist, da er 

sich zwischen Erde und Sonne 

befindet

die Offenbarung, -en Mitteilung von Informationen 

oder Wissen, oft im religiösen 

Kontext.

die Säule, -n
in religiösem Kontext: wichtige 

Prinzipien oder Grundlagen 

menstruieren
die monatliche Blutung bei 

Frauen: Menstruation

stillen

ein Baby an der Brust mit 

Muttermilch füttern

die Soldatin, -nen

der Soldat, -Soldaten
eine Person, die beim Militär 

arbeitet und oft uniformiert ist

nachholen
etwas zu einem späteren 

Zeitpunkt tun, nacharbeiten, 

aufholen

bedürftig
Person, die materielle oder 

finanzielle Unterstützung und 

Hilfe braucht

die Sünde, -n
ein moralisch falsches Han-

deln, besonders im religiösen 

Kontext

fernhalten
etwas oder jemanden auf 

Abstand halten

Solidarität
ein Gefühl der Zusammenge-

hörigkeit und Unterstützung 

zwischen Menschen

das Ritual, -e 
eine festgelegte, oft zeremoni-

elle Handlung, die traditionell 

wiederholt wird

 

S
 
owohl das Christentum als 

auch der Islam haben spe-

zifische Zeiträume für das 

Fasten festgelegt. Im Chris-

tentum gibt es die Fastenzeit vor Ostern. 

Musliminnen und Muslime fasten im hei-

ligen Monat Ramadan. Die Fastenzeit be-

ginnt am 14. Februar 2024 und endet an 

Ostern (Ostersonntag am 31. März 2024). 

Der Ramadan findet hingegen vom 10. 

März bis zum 9. April statt.

In vielen Religionen, wie zum Beispiel 

auch dem Judentum, Buddhismus und 

Hinduismus, ist Fasten ein sehr wichtiger 

Teil. Es ist aber schwierig, genaue Zahlen 

zu finden, wie viele Menschen weltweit 

oder in Deutschland fasten.

Im Christentum fasten Gläubige von 

Aschermittwoch bis Ostersamstag. Das 

sind genau 40 Tage. Ostern fällt auf den 1. 

Sonntag nach dem 1. Vollmond im Früh-

ling. Während dieser Zeit erinnern sich 

Christinnen und Christen an die 40-tä-

gige Fastenzeit, die Jesus ohne Essen 

und Trinken in der Wüste war, bevor er 

sich offenbarte. Viele Christinnen und 

Christen verzichten in dieser Zeit auf 

bestimmte Lebensmittel wie Fleisch, Al-

kohol, Zucker oder bestimmte Gewohn-

heiten und Vergnügen. Im Christentum 

ist es eine Zeit der Buße, des Gebets und 

der spirituellen Reflexion. Das Ende der 

Fastenzeit ist dann das Osterfest. Ostern 

und Weihnachten sind die wichtigsten 

christlichen Feste. Im Islam wird der 

Fastenmonat mit dem Zuckerfest be-

endet. Um das Fasten im Islam besser 

zu verstehen, schauen wir genauer auf 

den heiligen Monat Ramadan. Der hei-

lige Monat ist weltweit sehr wichtig für 

die Gemeinschaft der Musliminnen und 

Muslime.

Was genau ist Ramadan? Warum fasten 

Musliminnen und Muslime? Wie wird 

Ramadan gefeiert?  

Der Ramadan ist der 9. Monat im islami-

schen Jahr, beginnt mit dem Neumond 

und dauert 29 bis 30 Tage. Er erinnert an 

die Offenbarung des Korans – die heiligs-

te Schrift des Islams – durch den Engel 

Gabriel an den Propheten Mohammed. 

Ramadan ist bekannt als eine besonders 

heilige Zeit. 

Für gläubige Musliminnen und Musli-

me ist das Fasten eine der 5 Säulen des  

Islams. Ausnahmen gibt es für menstru- 

ierende, schwangere oder stillende 

Frauen, Kranke, Reisende, altersschwa-

che Menschen, Kinder und Soldaten im 

Krieg. Sie dürfen das Fasten nachholen 

oder etwas dafür tun, z. B. Lebensmittel 

an Bedürftige abgeben. 

Die anderen Gläubigen dürfen während 

Ramadan von Sonnenaufgang bis Son-

nenuntergang nicht essen, trinken, rau-

chen und keinen Sex haben. Neben der 

äußeren hat Fasten vor allem eine innere 

Bedeutung, z. B. sich von Sünde fernzu-

halten, Hunger auszuhalten und nichts 

Schlechtes zu sagen, zu hören oder zu 

tun. 

Während der Fastenzeit sollen Körper 

und Seele gereinigt werden. Durch das 

Fasten fühlen Menschen das Gefühl von 

Armut. Gemeinschaft und die Solidarität 

mit den schwachen und armen Men-

schen sind in diesem Monat besonders 

wichtig. Deshalb spenden und teilen 

sie Essen für das gemeinsame festliche 

Abendessen – Iftar. Bei Iftar kommt die 

ganze Familie zusammen und das Fas-

ten wird abends gemeinsam gebrochen. 

Traditionell werden zum Fastenbrechen 

als erstes Datteln und Wasser gegessen 

und getrunken. Danach werden viele 

verschiedene und typische Gerichte aus 

Reis, Fleisch und Gemüse serviert, um 

nach dem langen Fastentag neue Energie 

zu schenken. Während Ramadan ist das 

Abendessen besonders und unterschei-

det sich von den anderen Tagen im Jahr. 

Es ist eine festliche Zeit, bei der die Fa-

milie gemeinsam an den Tisch kommt. Es 

gibt viele verschiedene, leckere Speisen. 

Danach treffen sich viele Gläubige zum 

gemeinsamen Gebet in der Moschee. Das 

Ende des Ramadans ist gleichzeitig das 

3-tägige Zuckerfest oder Eid al-Fitr.

Verzicht im Islam und Christentum:

Im Islam wird auf andere Art und Weise 

gefastet. Während des Ramadans, gibt es 

eine feste Zeit am Tag, in der die Gläubi-

gen nichts essen und nichts trinken. Das 

ist für alle fastenden Musliminnen und 

Muslime so. Bei Christinnen und Chris-

ten ist das anders. Sie essen zum Beispiel 

keine Süßigkeiten, Fleisch oder benut-

zen weniger ihr Handy über die gesamte 

Fastenzeit. Auf was verzichtet wird, kann 

im Christentum jede*r für sich selbst 

entscheiden. Im Islam ist das Fasten 

hingegen mehr ein gemeinsames als ein 

persönliches Ritual. Besonders wichtig 

in der muslimischen Gemeinschaft ist 

das gemeinsame Essen und Beten jeden 

Abend. 

Die Art des Fastens ist unterschiedlich. 

Beide Religionen verbinden aber ähnli-

che Gründe dafür. Die Menschen möch-

ten Gott näher sein und ihren Glauben 

stärken. Sie möchten sich als Mensch 

verbessern. Gläubige bitten Gott um Ver-

gebung für Dinge, die sie falsch gemacht 

haben. Außerdem versuchen sie anderen 

Menschen in dieser Zeit mehr zu helfen. 

Gläubige teilen Essen mit anderen, die 

nicht viel haben. Gemeinschaft und So-

lidarität ist in der Fastenzeit sehr wichtig 

– im Islam und Christentum. So wird das 

Ende der Fastenzeit im Christentum und 

Islam mit einem großen Fest beendet. 

Zusammenhalt, Reflexion und die Nähe 

zu Gott – Dinge, die in beiden Religionen 

sehr wichtig sind. 

Wir wünschen allen, die fasten, eine 

schöne Zeit!.

Essen, Gebet und Reflexion: Die 

Fastenzeit beginnt bald. Im Jahr 

2024 sind die christliche Fasten-

zeit und der muslimische Rama-

dan im gleichen Zeitraum. 

EM 2024 in 

Deutschland
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Donald Trump Reloaded?

an der Macht sein regieren, herrschen, führen 

die Amtszeit, -en
Zeitraum, in dem jemand ein 

Amt ausübt oder ausüben soll

die Weltbühne, -n
Metapher; eine Bühne, die die 

ganze Welt umfasst

nationalistisch
"nationalistisch" bedeutet, 

dass jemand stark mit seinem 

eigenen Land verbunden ist 

und es über andere Länder 

stellt. Menschen, die nationa-

listisch sind, fühlen oft eine 

starke Liebe und Stolz für ihr 

Land. Sie denken, dass ihr 

Land das Beste ist und dass es 

wichtig ist, es zu schützen und 

zu unterstützen. 

der Handelskrieg, -e Streit zwischen Ländern über 

den Handel

der Zoll, Zölle
Gebühr oder Steuer, die erho-

ben wird, wenn Waren über die 

Grenze eines Landes hinweg 

transportiert werden

das Freihandelsab-

kommen

Vereinbarungen zwischen Län-

dern, die den Handel zwischen 

ihnen erleichtern sollen

androhen
Androhen bedeutet, dass man 

jemandem mitteilt, dass man 

etwas Unangenehmes oder 

Negatives tun könnte, wenn 

bestimmte Bedingungen nicht 

erfüllt werden 

der Cyberangriff, -e
Angriff auf Computersyste-

me, Netzwerke oder digitale 

Infrastrukturen mithilfe von 

Computertechnologie und dem 

Internet

die Abschottung, -en Abschottung bezieht sich auf 

politische oder wirtschaftli-

che Maßnahmen, die darauf 

abzielen, eine Trennung oder 

Isolation eines Landes oder ei-

ner Region von der Außenwelt 

zu erreichen.

massenhaft
sehr viel, in großen Mengen

restriktiv
einschränkend, begrenzend, 

streng, genau, strikt

 

B
 
eim Thema Handel ist Do-

nald Trump für seine „Ame-

rica First“-Politik bekannt. 

Dies bedeutet, dass viele 

Entscheidungen zum Schutz der ameri-

kanischen Wirtschaft getroffen wurden. 

Während seiner 1. Präsidentschaft hat 

er einen Handelskrieg mit China ge-

startet. Er hat hohe Zölle auf Stahl- und  

Aluminiumimporte beschlossen und das 

Nordamerikanische Freihandelsabkom-

men (NAFTA) mit Kanada und Mexiko 

neu verhandelt.

Was könnte passieren, wenn er  

nochmal Präsident der USA wird?  

Donald Trump hat bereits angekündigt, 

dass er bei einer Wiederwahl die Zölle 

erhöhen wird. Er hat auch schon ganz 

konkrete Schritte angedroht. Er spricht 

von einem Mindestzoll von 10 % auf alle 

Importe, sogar von 60 % auf Importe aus 

China. Strafzölle auf ausländische Autos 

würden Deutschland laut Schätzungen 

etwa 5 Milliarden Euro kosten.

Trump will außerdem Steuern senken, 

um die amerikanischen Wirtschaft zu 

stärken. Energie soll billiger werden. 

Dafür soll mehr Öl und Gas gefördert 

werden. Damit könnten Unternehmen 

zumindest kurzfristig erstmal mehr Ge-

winn machen. 

Lässt Trump NATO, EU und die Ukraine 

im Stich?

Auch in der Sicherheitspolitik hat sich 

die USA unter Trump zurückgezogen. 

Sie ist aus internationalen Sicherheits-

abkommen ausgetreten, z. B. aus dem 

Abkommen zum iranischen Atompro-

gramm. 

Außerdem hat Trump die NATO stark 

kritisiert. Die NATO ist für Europa und 

Deutschland ein wichtiges Militärbünd-

nis. Er hat bereits angekündigt, den 

Schutz durch die USA im Rahmen der 

NATO zu beenden. 

Und er stellt die Hilfe für die Ukraine im 

russischen Angriffskrieg infrage. Trump 

sieht die europäischen Länder in der 

Pflicht. Dies könnte dazu führen, dass die 

EU stärker investieren und sich engagie-

ren muss. Die USA würde bei Sicher-

heitsfragen unabhängiger werden. Aber 

das hat auch Nachteile. Denn wenn die 

USA weniger helfen, könnte es schwieri-

ger sein, zusammenzuarbeiten und Pro-

bleme wie Terrorismus und Cyberangrif-

fe zu lösen.

Harte Einwanderungspolitik

Die Einwanderungspolitik war ein zen-

trales Thema während Trumps 1. Amts-

zeit. Seine harte Haltung gegenüber 

Migrant*innen hat weltweit für Empö-

rung gesorgt. 

Auch aktuell ist die illegale Migration ein 

wichtiger Bestandteil des Wahlkampfs. 

Letztes Jahr sind mehr als 2 Millionen 

Menschen illegal über die Südgrenze in 

die USA gekommen. Trump steht dabei 

für Abschottung durch eine Mauer an 

der Grenze zu Mexiko und für Abschie-

bung illegaler Einwanderer*innen. Im 

Fall einer Wiederwahl möchte Trump 

strikt durchgreifen. Er spricht davon, die 

Mauer an der Grenze zu Mexiko fertig-

zubauen. Er möchte massenhaft Einwan-

derer*innen abschieben und das Recht 

auf Staatsbürgerschaft für Babys prüfen, 

die in den USA geboren sind.

Umweltschutz

Beim Umweltschutz hat sich Trump 

ebenfalls aus internationalen Abkommen 

verabschiedet. Besonders der Austritt 

aus dem Pariser Klimaschutzabkommen 

war schlimm. Und Trump hat angekün-

digt, das bei einer 2. Amtszeit wieder zu 

tun. Es ist absehbar, dass auch Öl- und 

Erdgasbohrungen wieder verstärkt wer-

den. Er steht Umweltschutzauflagen 

skeptisch gegenüber und will Umwelt-

behörden und wissenschaftliche Ein-

richtungen abschaffen. Er möchte das 

von Biden eingeführte gigantische Inves-

titionsprogramm für Klima und Energie 

wieder auflösen.

Bei der 2. Amtszeit wird Donald Trump 

seine Pläne mehr umsetzen können. Die 

erste Amtszeit war zwar chaotisch, aber 

ohne dauerhaften Schaden. Es gab da-

mals einige Menschen in der Regierung, 

die Trump bremsten. Diesmal wird durch 

80 konservative Organisationen im „Pro-

ject 2025” eine erneute Präsidentschaft 

Trumps vorbereitet. Viele wichtige Äm-

ter sollen mit Personen besetzt werden, 

die Trump unterstützen. So könnten 

Entscheidungen leichter umgesetzt wer-

den. 

Eine Wiederwahl von Donald Trump als 

Präsident der USA könnte die interna-

tionalen Beziehungen stark beeinflus-

sen. Sein Rückzug aus internationalen 

Abkommen, seine restriktive Einwan-

derungspolitik, sein Rückzug aus der 

Sicherheitspolitik und seine kritische 

Haltung zum Umweltschutz könnten zu 

Konflikten mit anderen Ländern führen.

Am 5. November wird in den USA 

der nächste Präsident gewählt. 

Donald Trump könnte dann 

nochmal an die Macht kommen. 

Bereits in seiner 1. Amtszeit hat 

er die Weltbühne stark beein-

flusst. Seine Politik war geprägt 

von Unvorhersehbarkeit, Härte 

und einer starken nationalisti-

schen Ausrichtung. Was würde 

uns in einer 2. Amtszeit von Do-

nald Trump erwarten? 

Hier klicken oder den 

QR Code einscannen. 

Höre dir viele Texte 
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auf dem Handy an. 
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kommen neue Texte 
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Die Olympischen Spiele 2024  

in Paris

die Disziplin, -en eine Sportart, z. B.: Fußball 

oder Tennis

der Athlet, -en

die Athletin, -nen

Synonym: Sportler*in. Eine 

Person, die sehr viel Sport 

treibt

der Wettkampf, 

Wettkämpfe 

wenn Personen in einer Sport-

art gegeneinander antreten. Es 

gibt eine*n Gewinner*in

das Versprechen, 

Versprechen 

eine Zusage, verbindlich zusa-

gen, eine Garantie geben

die Investition, -en wenn viel Geld in etwas 

gesteckt wird 

die Infrastruktur, -en Einrichtungen und Systeme 

(wie Straßen, Gebäude usw.), 

die eine Gesellschaft benötigt, 

um zu funktionieren

die Sportstätte, -n
ein Ort, an dem Sportveranstal-

tungen stattfinden. Dazu gehö-

ren Stadien, Hallen, Schwimm-

bäder oder Tennisplätze

das öffentliche 

Verkehrsmittel

Fahrzeuge wie Busse, U-Bah-

nen oder Züge, die von vielen 

Menschen genutzt werden

die Metro, -s
U-Bahn

verschmutzen
wenn etwas schmutzig oder 

dreckig gemacht wird 

absagen
wenn man einen geplanten 

Termin, eine Veranstaltung 

nicht einhält 

die Kontroverse, -n eine Diskussion über ein 

umstrittenes Thema, bei dem 

unterschiedliche Meinungen 

aufeinandertreffen

verdrängen
entfernen

das Vorbild, -er
eine Person oder ein Beispiel, 

das als positive Orientierung 

dient. Man möchte seine Hand-

lungen oder Eigenschaften 

nachahmen

 

V
 
om 26. Juli bis zum 11. Au-

gust 2024 finden die Olym-

pischen Sommerspiele in 

Paris statt. Über 10.000 

Athlet*innen werden an 329 Wettbewer-

ben in 32 Sportarten teilnehmen. Die Pa-

ralympischen Spiele für Sportler*innen 

mit Behinderung sind vom 28. August bis 

zum 8. September 2024. Wettkämpfe fin-

den nicht nur in Paris, sondern auch in 

anderen Teilen Frankreichs statt. Trotz-

dem bleibt Paris der Mittelpunkt der 

Spiele.

Frankreich hat bei der Bewerbung um 

die Olympischen Spiele 2 große Ver-

sprechen gemacht: 1. soll das Gebiet Sei-

ne-Saint-Denis im Nordosten von Paris 

erneuert werden. Dieses Gebiet ist eines 

der ärmsten in Frankreich. In dem Gebiet 

leben viele Arbeitslose und es gibt Prob-

leme mit Diskriminierung. 2. sollen keine 

neuen großen Stadien gebaut werden. 

Stattdessen sollen bestehende Gebäude 

genutzt werden, um die Kosten zu sen-

ken.

Umsetzung der Versprechen  

Erneuerung in Seine-Saint-Denis

Es gab in dem Gebiet Seine-Saint-Denis 

große Investitionen in die Infrastruktur. 

Die Verkehrsverbindungen wurden aus-

gebaut und modernisiert. Das soll eine 

bessere Anbindung des Gebiets an den 

Rest von Paris ermöglichen. Allerdings 

konnte nur eine Metrolinie rechtzeitig 

für die Olympischen Spiele ausgebaut 

werden. Der Rest wird voraussichtlich 

erst 2026 fertiggestellt. Außerdem wur-

den neue Wohnprojekte initiiert. Nach 

den Spielen wird das olympische Dorf in 

3.000 neue Wohnungen umgewandelt. 

Nutzung bestehender Einrichtungen

Statt neue große Stadien zu bauen, nutzt 

Paris vorhandene Sportstätten. Bei-

spielsweise wird das Ausstellungsgebäu-

de „Grand Palais“ temporär als Sport- 

arena genutzt. Das neue Sportzentrum 

„Arena Porte de la Chapelle“ wird nach 

den Spielen für Konzerte und andere 

Events genutzt, um zu vermeiden, dass 

es nach den Spielen ungenutzt bleibt. 

Andere Versprechungen und 

Herausforderungen

Es ist noch unklar, ob diese Versprechen 

eingehalten werden und welche langfris-

tigen Auswirkungen sie haben werden. 

Einige Versprechen, die in der Bewer-

bung gemacht wurden, konnten bisher 

nicht erfüllt werden. Zum Beispiel wur-

de die kostenlose Nutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel versprochen. Die Preise 

für Metrotickets sind jedoch auf 4 Euro 

gestiegen. Vor den Spielen hat ein Met-

roticket 2,15 € gekostet. 

Auch die Idee, Wettkämpfe im Schwimm-

sport in der Seine durchzuführen, ist 

eine Herausforderung. Das Schwim-

men in der Seine wurde vor 100 Jahren 

in den 1920er Jahren verboten, weil das 

Wasser zu stark verschmutzt war. Paris 

wollte die Seine bis zu den Spielen so 

sauber machen, dass Athlet*innen da-

rin schwimmen können. Seit Sommer 

2023 fanden Testveranstaltungen statt, 

bei denen Athlet*innen in der Seine 

schwimmen konnten. Diese Tests soll-

ten die Wasserqualität und die Sicher-

heit der Wettkämpfe prüfen. Einige Tests 

mussten wegen schlechter Wasserqua-

lität oder schlechtem Wetter abgesagt 

werden. Während der Spiele mussten ei-

nige Wettkämpfe wegen der schlechten 

Wasserqualität verschoben werden, kön-

nen aber jetzt in der Seine stattfinden. Es 

bleibt abzuwarten, ob das Baden in der 

Seine für die Pariser langfristig möglich 

sein wird. 

Darüber hinaus sind die Maßnahmen 

nicht ohne Kontroversen. Paris hat be-

gonnen, die auf der Straße lebenden 

Geflüchteten und Obdachlosen zu ver-

drängen, damit die Stadt einen besseren 

Eindruck macht. Das führt zu weiteren 

sozialen Spannungen.

Fazit

Mit diesen Maßnahmen wollte Paris zei-

gen, dass die Olympischen Spiele nicht 

immer teurer werden müssen. Deshalb 

sind die Olympischen Spiele 2024 in Pa-

ris nicht nur ein großes Sportereignis. 

Sie sind auch ein Test, ob die Stadt ihre 

Pläne für große Bauprojekte gut um-

setzen kann. Wir müssen abwarten, ob 

Paris seine Versprechen für mehr Um-

weltschutz und soziale Verbesserungen 

einhalten kann. Viele Menschen werden 

gespannt zuschauen, ob Paris diese Her-

ausforderungen meistert und ein Vorbild 

für zukünftige Olympische Spiele sein 

kann.

Die Olympischen Spiele sind ein 

großes Sportereignis, das alle 

vier Jahre stattfindet. Es gibt 

Sommerspiele und Winterspiele. 

Diese Spiele bringen die besten 

Sportler*innen aus der ganzen 

Welt zusammen, um in verschie-

denen Disziplinen gegeneinan-

der anzutreten. Es gibt auch Kri-

tik an dem großen Ereignis, viele 

Versprechen der Organisatoren 

und Herausforderungen.
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Schwierige Zeiten, schlaue Strategien:  

So überstehen Tiere den Winter

die Strategie, -n
ein Plan, um ein Ziel zu 

erreichen oder ein Problem 

zu lösen

die Nahrung, -en
Essen, das Tiere zum Leben 

brauchen

gefroren
hart oder eisig durch Kälte

der Unterschlupf, -e sicherer Ort, an dem sich Tiere 

verstecken

der Klimawandel, 

Klimawandel

die Erde wird wärmer, und das 

Wetter verändert sich dadurch 

stark

unvorhersehbar
nicht genau planbar

die Höhle, -n
ein Loch im Berg oder Baum 

als Schutzraum

der Erdhügel,  

Erdhügel

ein kleiner Berg aus Erde als 

Unterschlupf

der Laubhaufen,  

Laubhaufen

ein Haufen aus vielen Blättern, 

die auf dem Boden liegen

die Energie, -n 
Kraft, die ein Lebewesen zum 

Leben braucht

überstehen
eine schwierige Zeit durch-

halten

das Nest, -er
ein geschützter Platz, den 

Tiere bauen

der Vorrat, Vorräte Essen, das für später gelagert 

wird

der Samen, -n 
kleine Körner, aus denen 

Pflanzen wachsen

der Erdspalt, -e
schmale Lücke im Boden zum 

Verstecken

das Korn, Körner Samen von Getreide, wichtiges 

Futter für Tiere

die Wasserstelle, -n ein Ort, an dem Tiere Wasser 

trinken können

der Winterspeck das Körperfett, das Tiere sich 

im Herbst anfressen
 

I
 
m Winter wird es kalt, und der 

Schnee macht es Tieren schwer, 

Nahrung und Wasser zu finden. 

Gefrorene Böden und gefrorenes 

Wasser machen das Überleben schwer.

Auch wir Menschen machen es Tieren im 

Winter oft nicht leicht. Auf Straßen wird 

zum Beispiel Salz gestreut, das für viele 

Tiere giftig sein kann. Es verschwinden 

auch immer mehr Wälder und Wiesen. 

Deshalb müssen Tiere oft in 

die Städte ziehen, um Futter 

und Unterschlupf zu finden. 

Das ist jedoch gefährlich für 

sie.

Der Klimawandel macht die Situation 

noch schwieriger. Das Wetter wird im-

mer unvorhersehbarer, manchmal zu 

warm, manchmal zu kalt. Tiere wissen 

oft nicht mehr genau, wann sie sich auf 

den Winter vorbereiten oder in den Win-

terschlaf gehen sollen.

Wie überstehen Tiere den Winter?  

Tiere haben verschiedene Wege, 

um den Winter zu überstehen:

Winterschlaf

Einige Tiere, wie Igel, Fleder-

mäuse und Murmeltiere, machen Win-

terschlaf. Im Herbst suchen sie sich 

einen geschützten Ort. Das kann eine 

Höhle, ein Erdhügel oder ein Laubhaufen 

sein. Dort verstecken sie sich vor Kälte 

und Feinden. Während des Winterschlafs 

wird ihr Körper kälter. Ihre Temperatur 

sinkt auf etwa 5 bis 8 °C. Auch ihr Herz 

schlägt langsamer, bei Igeln zum Beispiel 

nur 5 Mal pro Minute. Diese Veränderun-

gen helfen den Tieren, weniger Energie 

zu verbrauchen. Die Tiere wachen erst 

wieder auf, wenn es wieder wärmer wird 

und sie Futter finden 

können. Es ist wich-

tig, dass sie im Herbst 

genug essen, damit sie 

den Winter überstehen. 

Winterruhe

Tiere wie Eichhörnchen, Bären und 

Dachse machen keinen richtigen Win-

terschlaf. Sie gehen in eine Winterruhe. 

Diese Tiere wachen manchmal auf, um 

Futter zu suchen.

Bären können während der Winterruhe 

ihre Körpertemperatur senken und ihre 

Energie sparen. Eichhörnchen ruhen 

sich in ihren Nestern aus und suchen 

nach ihren versteckten Vorräten. Im 

Herbst sammeln sie viele Nüsse und Sa-

men. So haben sie genug zu essen, wenn 

sie aufwachen. 

Winterstarre

Einige Tiere, wie Frösche, Schlangen 

und bestimmte Insekten, machen Win-

terstarre. Diese Tiere bewegen sich fast 

nicht mehr und brauchen sehr wenig 

Energie. 

Zum Beispiel graben 

sich Frösche in den 

Boden ein oder ver-

stecken sich unter 

Laub. Ihr Blut 

gefriert nicht, 

und wenn es 

wieder wärmer 

wird, können sie aktiv werden. 

Schlangen verstecken sich in Erdspalten 

oder unter Steinen, wo es warm bleibt. 

Zugvögel

Einige Vögel haben eine andere Strate-

gie. Sie fliegen im Winter in wärmere 

Länder. Diese Vögel heißen Zugvögel. 

Störche, Kraniche und Gänse sind Bei-

spiele dafür.

Zugvögel sind sehr gute Flieger und flie-

gen oft viele 1.000 Kilometer. Sie fliegen 

in großen Gruppen. Die Vögel müssen 

sich gut vorbereiten und genug essen, 

um die lange Reise zu schaffen.

Diese verschiedenen Wege zeigen, wie 

vielfältig die Tierwelt ist und wie gut sich 

Tiere an den Winter anpassen können.

Wie können wir den Tieren 

im Winter helfen?

Trotz ihrer Strategien bleibt der Winter 

für Tiere eine schwere Zeit. Doch wir 

können ihnen helfen:

Futterstellen einrichten: 

Vögel, Eichhörnchen und auch Igel freu-

en sich im Winter über Futter. Achte 

darauf, dass du nur das Futter gibst, das 

für die Tiere gut ist. Vögel mögen Kör-

ner und Samen. Igel können zum Beispiel 

Katzenfutter oder gekochte Eier bekom-

men – aber kein Obst oder Gemüse und 

keine Milch.

Wasser bereitstellen: 

Viele Wasserstellen frieren zu. Eine 

Schale mit frischem Wasser hilft vielen 

Tieren.

Verstecke lassen: 

Für Igel und andere kleine Tiere sind 

Laubhaufen oder Holzstapel wertvol-

le Verstecke. Wenn möglich, lass sie im 

Garten und auf Wiesen liegen. Auch Vo-

gelhäuschen oder ein kleines Igelhaus 

bieten guten Schutz.

Tiere in Ruhe lassen: 

Wichtig ist, dass du Tiere im Winter-

schlaf oder in der Winterruhe nicht 

störst. In der Natur ist es gut, sich leise 

zu verhalten und auf Wegen zu bleiben.

Beispiel: Der Igel im Winter

Igel sind nachts aktiv und schlafen tags-

über. Sie suchen in der Nacht nach Essen 

und fressen im Herbst viel, um sich einen 

„Winterspeck“ anzufressen. Dieser Win-

terspeck hilft ih
nen, den Winter zu über-

stehen. Wenn der Winter kommt, suchen 

sich Igel ein warmes Nest, oft unter Laub 

oder in Hecken. Im Winterschlaf sinkt 

ihre Körpertemperatur auf etwa 8 °C, 

und ihr Herz schlägt nur noch etwa 5 Mal 

pro Minute. So sparen sie Energie und 

können bis zu 4 bis 6 Monate schlafen, 

bis der Frühling kommt und es wieder 

warm wird.

Der Winter bringt viele Herausforderun-

gen für die Tiere in der Natur. Es gibt 

unterschiedliche Strategien, wie die Tie-

re den Winter überstehen. Wir können 

ihnen helfen, indem wir 

Futterstellen einrichten, 

frisches Wasser bereitstel-

len und sichere Verstecke 

schaffen.

Der Winter ist für viele Tie-

re eine große Herausforderung. 

Deswegen bereiten sie sich schon 

im Herbst darauf vor. Was ge-

nau sind die Schwierigkeiten im 

Winter? Wie schaffen es die Tie-

re, diese Zeit zu überstehen? Und 

wie können wir Menschen dabei 

helfen?
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7. GEMEINSAM  
STARK IN AUSBILDUNG 
UND BERUF:  
EDUCAID



 

7. EDUCAID

EINE BERUFSAUSBILDUNG ERMÖGLICHT 

VIELEN MENSCHEN MIT FLUCHT- UND 

MIGRATIONSGESCHICHTE EINE BERUFLICHE 

PERSPEKTIVE IN DEUTSCHLAND. AUSSERDEM 

BLEIBEN JÄHRLICH MEHRERE ZEHNTAUSEND DER 

AUSBILDUNGSSTELLEN UNBESETZT. HINSICHTLICH 

DES ARBEITS- UND FACHKRÄFTEMANGELS 

IST ES DAHER AUCH FÜR BETRIEBE ENORM 

WICHTIG, DASS AUSBILDUNGEN ERFOLGREICH 

ABGESCHLOSSEN WERDEN. JEDOCH KLAGEN 

BETRIEBE UND BERUFSSCHULEN ÜBER HOHE 

ABBRUCHQUOTEN UNTER MENSCHEN MIT 

FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE. UNSERE 

ERFAHRUNG ZEIGT, DASS DIE GRÜNDE DAFÜR 

PRIMÄR IN DEN FEHLENDEN SPRACHKENNTNISSEN 

UND DER OFT NICHT AUSREICHENDEN BEGLEITUNG 

WÄHREND DER AUSBILDUNG LIEGEN. AUF DIESE 

PROBLEMSTELLUNG REAGIERT ARRIVALAID 

SEIT 2020 MIT DEM PROGRAMM EDUCAID 

AUSBILDUNGSBEGLEITUNG. ES SETZT AN 

DEN ZWEI ZENTRALEN STELLEN DER DUALEN 

BERUFSAUSBILDUNG AN: IN DER BERUFSSCHULE 

UND IM AUSBILDUNGSBETRIEB.

6362

Die HERAUS-
FORDERUNG
Selbst nach erfolgreicher Vermittlung in den Arbeitsmarkt 
bleiben Hürden bestehen. Unterschiedliche Sprachkenntnisse 
und Bildungshintergründe der Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte im Vergleich zu Muttersprachler*innen 
werden häufig zu einem Hemmnis. Menschen, die nicht 
muttersprachlich Deutsch sprechen, haben oft mehr 
Probleme damit, viel Text mit komplexer Grammatik 
genauso schnell zu erfassen wie Muttersprachler*innen.
Schwierigkeiten während der Ausbildung, die sich Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte in der Berufsschule 
und im Betrieb stellen, werden nicht immer durch ausbil-
dungsbegleitende Hilfen abgedeckt. Der Bedarf ist zu groß. 
Hier setzt EducAid an: Durch ein individuelles Mentoring 
sollen Menschen mit Fluchterfahrung dabei unterstützt 
werden, Herausforderungen der Ausbildung erfolgreich zu 
meistern.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart ist 
eine Person für das Projekt verantwortlich. 2024 wurden 
insgesamt 64 ehrenamtliche Ausbildungsbegleiter*innen 
geschult und waren im Projekt tätig.
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Unser OUTPUT
Unseren Klient*innen stellen wir geschulte Ehrenamtliche 
zur Seite, die bei spezifischen Problemlagen in der dualen 
Ausbildung unterstützen. Wir erhielten 2024 7 Anfragen 
von Klient*innen für das Programm und konnten diese 
erfolgreich in 4 Mentorings vermitteln. Die Ehrenamtlichen 
geben u. a. Nachhilfe oder helfen beim Schreiben 
des Berichtsheftes. Sie helfen bei Schwierigkeiten im 
Ausbildungsbetrieb oder mit der Berufsschule, stehen den 
Auszubildenden als Ansprechperson zur Verfügung und 
unterstützen bei der Kommunikation mit Behörden.

Unser IMPACT
EducAid stellt die Weichen für den erfolgreichen Abschluss 
einer Berufsausbildung und schafft faire Chancen für 
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte, um 
qualifiziert in den Beruf zu starten. Eine abgeschlossene 
Ausbildung ist für viele Menschen ein wichtiger Schritt, um 
in Deutschland weiter Fuß zu fassen und eine berufliche 
Perspektive zu haben.

Unser OUTCOME
Auszubildende mit Migrations- und Fluchtgeschichte 
fühlen sich in ihrer Ausbildung sicherer, haben eine 
hauptamtliche und eine ehrenamtliche Ansprechperson und 
stehen mit den Herausforderungen in Betrieb und Schule 
nicht allein dar. Die individuelle Unterstützung sowie der 
Zugang zu Nachhilfeschulen, ergänzenden Sprachkursen 
und Einrichtungen der Ausbildungsbegleitenden Hilfen 
(abH) / Assistierten Ausbildung bilden ein Netzwerk zur 
Stabilisierung: Die Auszubildenden erhalten das notwendige 
Werkzeug, um ihre Ausbildung weiterzuführen, ihre Noten 
zu verbessern und letztlich können Ausbildungsabbrüche 
verhindert werden. 

GERHARD GRUNICK
Projektleitung EducAid

„Eine Ausbildung zu  
meistern stellt immer eine 

Herausforderung dar. Unsere  
Klient*innen müssen neben den all-

gemeinen Herausforderungen zusätzlich 
kulturelle Unterschiede und sprachliche 
und bürokratische Hürden bewältigen. 

Mit EducAid unterstützen wir Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte, 

den Mut nicht zu verlieren und eine 
Ausbildung erfolgreich abzuschließen 

- und damit eine Perspektive in 
Deutschland entwickeln  

zu können.“
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8. UNTERSTÜTZUNG 
VON MENSCHEN MIT 
FLUCHT- UND MIGRA-
TIONSGESCHICHTE MIT 
EINER BEHINDERUNG 
ODER CHRONISCHEN 
ERKRANKUNG:  
ABILITYAID
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Unser INPUT
In München ist ein Team von  fünf Mitarbeitenden  für das 
Projekt zuständig. Es werden Beratungen, Deutschübungs- und 
Computerkurse angeboten. Zwei zusätzliche Dozent*innen  
gaben vier Deutschübungskurse pro Woche. Eine Dozentin  gab  
einen Computerkurs pro Woche. Seit September 2024 haben wir  
eine neue Mitarbeiterin für das Thema Arbeitsmarktzugang  
eingestellt, so können jetzt auch Klient*innen explizit zum Thema 
Jobsuche beraten werden. 4 Ehrenamtliche  engagierten sich 2024 
bei  1:1-Mentorings. AbilityAid hat ein eigenes barrierefreies Büro, 
zentral gelegen in der Nähe des Hauptbahnhofs.

Unser OUTPUT
AbilityAid bietet eine individuelle Beratung u.a. zu den Themen 
Inklusion, Teilhabe, Pflegeleistungen und Schwerbehindertenausweis 
an. Die Beratung findet im Büro, per Telefon oder vor Ort in 
den Unterkünften statt, da manche Menschen, aufgrund ihrer 
Behinderung/Erkrankung nicht in unser Büro kommen können. Dazu 
bieten wir inklusive Computer- und Deutschübungskurse an, in denen 
Menschen mit und ohne Behinderung miteinander und voneinander 
lernen können. Ergänzt wird das Angebot durch 1:1-Mentorings 
von geschulten Ehrenamtlichen, die Klient*innen beispielsweise 
dabei unterstützen deutsch zu üben. Es wird außerdem ein offener 
Nachmittag angeboten, der einmal im Monat stattfindet, in dem sich 
Klient*innen mit Ehrenamtlichen und Mitarbeitenden bei Kaffee und 
Kuchen zu verschiedenen Themen austauschen können. Im Oktober 
wurde in diesem Rahmen eine größere Feier mit Essen, Getränken und 
Tombola veranstaltet, die bei den Klient*innen sehr gut ankam.
Die AbilityAid-Klient*innen kamen aus der Ukraine, Afghanistan, 
dem Jemen, Syrien, Sierra Leone, Uganda, Nigeria, Somalia und 
zahlreichen weiteren Ländern. 125 Klient*innen waren 2024 in der 
Beratung - darunter wurden 8 Personen zum Thema Ausbildung und 
Arbeit beraten - und 105 Menschen nahmen an einem Kurs teil.  

Die HERAUS-
FORDERUNG
Menschen mit Fluchtgeschichte und einer Behinderung 
oder chronischen Erkrankung bekommen oft nicht die 
Unterstützung, die sie brauchen und die ihnen zusteht. 
Sie stehen nicht nur vor den gleichen Herausforderungen 
anderer geflüchteter Menschen, wie den Themen Asyl, 
Wohnungs- und Jobsuche und Deutsch lernen. Bei ihnen 
kommen oft noch die Themen medizinische Versorgung, 
Pflege oder die Suche nach geeigneten Hilfsmitteln oder 
– bei Kindern – die Suche nach einer Betreuung oder 
Schule hinzu. Sie kennen sich oft noch nicht im deutschen 
Gesundheits- und Sozialsystem aus und viele Anträge und 
Formulare gibt es nur auf Deutsch. Dazu ist das Thema 
Arbeit und Ausbildung immer häufiger auch Inhalt der 
Beratungen – ein Thema, das für die Zielgruppe sehr wichtig 
ist und dem wir uns seit 2024 zusätzlich zu dem vorhandenen 
Angebot widmen. Fachliches Wissen dazu ist durch mehrere 
Jahre Erfahrung in unserem Programm Jobs&Careers zu 
einem großen Teil bereits vorhanden – damit möchten wir 
explizit auch Menschen mit Behinderung bei ihrem Weg auf 
den Arbeitsmarkt unterstützen.

DAS PROJEKT ABILITYAID UNTERSTÜTZT  

MENSCHEN MIT FLUCHTGESCHICHTE MIT EINER 

BEHINDERUNG ODER CHRONISCHEN ERKRANKUNG 

SOWIE DEREN ANGEHÖRIGE.
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JANNA BEIER
Dozentin Computerkurse AbilityAid

„Die Teilnehmenden  
bringen stets viele Interessen  

und neue Fragen mit. Diese ernst zu 
nehmen und ihnen nachzugehen, hilft 

uns sehr, unsere Kursinhalte und -formen 
fortwährend entsprechend anzupassen und 
zu verbessern. Dies hat dazu geführt, dass 
wir unseren Computerkurs nun regelmäßig 

statt sporadisch anbieten können - die 
Teilnehmenden bleiben motiviert, da so die 

Kursinhalte dem immer näher kommen, was 
sie wirklich brauchen: gesteigerte Chancen 

auf dem Arbeitsmarkt, digitale  
Kompetenz und auch Vertrautheit  

mit Ihrem neuen kulturellen  
Umfeld.”

Unser OUTCOME
Unsere Klient*innen finden sich besser im deutschen 
Gesundheits- und Pflegesystem zurecht und werden auf 
dem Weg in eine Inklusion in die Gesellschaft begleitet. 
Sie verbessern ihre Deutsch- und Computerkenntnisse 
und tauschen sich mit anderen Betroffenen aus. Unsere 
ehrenamtlichen Mentor*innen und Dozent*innen können sich 
in einem strukturierten Rahmen engagieren und entwickeln 
neue Perspektiven auf die Themen Flucht und Behinderung. 

Das Programm AbilityAid wurde im November 
2024 im Rahmen des  Inklusionspreises des 
Bezirks Oberbayern  unter 
dem Motto “Barrierefrei 
- gemeinsam finden 
wir Wege” mit einem  
Anerkennungspreis 
ausgezeichnet.
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“Unsere Klient*innen  
bringen sehr unterschiedliche 

Lebensgeschichten mit, oft mit 
langen Wegen durch verschiedene 

Hilfssysteme. Umso wichtiger ist, dass 
sie bei uns eine Stelle finden, die sich 

mit Flucht und Behinderung auskennt. 
Wir sind mittlerweile in München 

sehr gut vernetzt – viele Fachstellen 
leiten Klient*innen an uns weiter oder 
holen sich Rat bei uns. Die steigende 

Nachfrage zeigt, wie groß der  
Bedarf an spezialisierter  

Beratung ist.”

Unser IMPACT
Unser Programm hilft Menschen mit Fluchtgeschichte und 
einer Behinderung, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
Leistungen zu erhalten, die ihnen zustehen. Es begleitet 
sie im Prozess des Ankommens und der Integration in 
Deutschland. AbilityAid unterstützt die Menschen dabei, ihr 
Recht auf Teilhabe an der Gesellschaft, das ihnen laut der 
UN-Behindertenrechtskonvention zusteht, umzusetzen. Je 
nach individuellen Bedarfen, helfen wir Menschen, einen 
Schwerbehindertenausweis, einen Pflegegrad, Hilfsmittel, 
einen Pflegedienst oder die notwendige medizinische 
Versorgung zu bekommen. Des Weiteren werden die 
Menschen in ihrer Selbständigkeit, Selbstwirksamkeit und 
Teilhabe am Alltag unterstützt, damit sie selbstbestimmt in 
Deutschland ankommen und leben können.

MUNA OSMAN
Arbeitsmarktintegration  
von Menschen mit Flucht- 
geschichte und Behinderung 

JOHANNA BUESS
Projektleitung AbilityAid

“Mir begegnen  
die Klient*innen zu 100 % sehr  

motiviert, eine passende Arbeit oder  
Ausbildung zu finden. Wir erarbeiten  

gemeinsam die Bewerbungsunterlagen und  
recherchieren intensiv nach Arbeitgebenden auf  

dem ersten Arbeitsmarkt, die die Behinderung der 
Klient*innen berücksichtigen. Das stellt sich aufgrund  

von geringer bis gar keiner Barrierefreiheit in der Praxis 
oft als sehr schwierig heraus. Umso schöner ist es zu sehen, 

dass die Klient*innen nicht aufgeben und alles aus- 
probieren, um ihre Chancen durch berufsqualifizierende 

Kurse, Grundausbildungen oder ehrenamtliche Tätigkeiten 
zu verbessern. Die Vernetzung zu den barrierefreien 
Programmen bei AbilityAid, stellt sich als sehr gute 

Überbrückung für die Aneignung von Computer-  
oder Sprachkenntnissen dar, welche gerade  

für Menschen, die zum Beispiel nur im  
Sitzen arbeiten können,  

essentiell sind.”
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9. STRESS REDUZIEREN,  
INNERE STÄRKEN AKTIVIEREN:  
TRAUMA HILFE
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Unser INPUT
Das Trauma Hilfe Team besteht aus vier Personen , die 
das bundesweite Projekt von München und Stuttgart aus 
steuern. Dabei können wir auf die wertvolle Unterstützung 
von über 100 Ehrenamtlichen zählen, die durch eine speziell 
entwickelte Schulung auf ihre Rolle als Trauma-Helfer*innen 
vorbereitet wurden.

Unser OUTPUT
Im Jahr 2024 konnten wir mit unserem Angebot 62 
Menschen mit Fluchtgeschichte erreichen. Dabei 
unterstützten wir betroffene Personen in Form von 1:1 
Treffen (maximal 3 Treffen) und Gruppenangeboten (Anti-
Stress-Trainings). Zusätzlich konnten wir im Jahr 2024  
46 ehrenamtlich engagierte Personen in 4 Schulungen  zu 
Trauma-Helfer*innen qualifizieren. 

Durch unsere Kurzseminare über Trauma und den Umgang 
mit traumatisierten Personen konnten wir 75 ehrenamt-
liche Personen (unabhängig von einem Engagement in der 
Trauma Hilfe) schulen. Zusätzlich haben wir 45 Hauptamt-
liche in der Integrationsarbeit durch unser sechsstündiges 
Weiterbildungsangebot im Themenkomplex Trauma 
fortgebildet.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Viele Menschen mit Fluchtgeschichte sind mit immensen 
Risikofaktoren für ihre mentale Gesundheit konfrontiert. 
Neben traumatischen Erfahrungen vor und während der 
Flucht und anhaltenden Krisen in ihren Herkunftsregionen, 
bleiben im Herkunftsland oft zahlreiche Herausforderungen 
bestehen. So können sich beispielsweise anhaltende 
Unsicherheit und soziale Isolation zusätzlich negativ auf die 
mentale Gesundheit auswirken. 

Dennoch ist der Zugang zu psychotherapeutischer 
Unterstützung stark eingeschränkt. Dadurch erhalten viele 
Betroffene nicht die Hilfe, die sie zur Bewältigung ihres 
Alltags benötigen.

9. TRAUMA HILFE

DIE TRAUMA HILFE VON ARRIVALAID IST EIN 

BUNDESWEIT AGIERENDES PROGRAMM, 

DAS MITHILFE VERSCHIEDENER METHODEN 

ZUM ZIEL HAT, TRAUMATISIERTEN 

GEFLÜCHTETEN INTERVENTIONEN UND 

STABILISIERUNGSMASSNAHMEN AN DIE HAND ZU 

GEBEN, UM SELBSTBESTIMMT MIT DEN FOLGEN VON 

TRAUMA LEBEN ZU LERNEN.
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Unser IMPACT
Die Folgen von Traumafolgen und mentaler Belastung können 
den Integrationsprozess erheblich erschweren. So können 
beispielsweise anhaltende innere Unruhe, plötzliche Angstreaktionen 
oder emotionale Taubheit den Alltag der Betroffenen stark 
beeinträchtigen. Diese Symptome können dazu führen, dass 
soziale Interaktionen vermieden werden, bürokratische Hürden 
unüberwindbar erscheinen oder berufliche Anforderungen nur 
schwer bewältigt werden. Dadurch steigt das Risiko sozialer Isolation 
und zusätzlicher psychischer oder physischer Erkrankungen.

Unsere Methoden setzen genau hier an: Sie helfen, die Belastungs-
symptome zu reduzieren, den Umgang mit Stress zu erleichtern 
und den Betroffenen so mehr Stabilität und Sicherheit im Alltag zu 
ermöglichen. Damit unterstützen wir nicht nur ihr Wohlbefinden, 
sondern auch ihre erfolgreiche Integration in die Gesellschaft.

Unser OUTCOME
Das Hauptziel der Trauma Hilfe besteht darin, Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte, die unter Trauma-
tisierung oder erheblicher Stressbelastung leiden, durch 
verschiedene Ansätze zu unterstützen und mentale wie 
körperliche Symptome zu reduzieren. Obwohl dieses 
Programm keine therapeutische Behandlung darstellt oder 
diese ersetzt, orientiert es sich an Methoden der kognitiven 
Verhaltenstherapie und bietet Stabilisierungsmaßnahmen 
an, die das Ziel haben, Betroffenen zu helfen, ihre Resilienz zu 
stärken und ein autonomeres Leben zu führen.

Ein zentraler Bestandteil des Programms ist eine 1:1-Unter-
stützung betroffener Personen durch ehrenamtliche Trauma-
Helfer*innen. Diese Unterstützung umfasst drei Treffen, 
die idealerweise in der Muttersprache der Klient*innen 
stattfinden. 

Zusätzlich zu den individuellen Treffen bietet die Trauma Hilfe 
Gruppenformate – sogenannte Anti-Stress-Trainings – an. 
Das Hauptziel dieser Gruppenformate ist es, betroffenen 
Personen mittels niedrigschwelligen Übungen Wege 
aufzuzeigen, akute Stressphasen besser zu bewältigen. 

Um den ehrenamtlichen Trauma-Helfer*innen eine 
sichere und unterstützende Umgebung zu bieten, stellen 
wir eine intensive Betreuung sicher. Dazu gehören 
Weiterbildungsangebote im Rahmen unserer Akademie, 
regelmäßige kollegiale Intervisionen sowie professionelle 
Supervisionen durch externe Anbieter.

9. TRAUMA HILFE

“Viele geflüchtete 
Menschen haben mit enormen 

seelischen Belastungen zu kämpfen 
– und gleichzeitig kaum Zugang zu 

psychotherapeutischer Hilfe. Unsere 
Trauma Hilfe schafft einen ersten, 

stabilisierenden Raum, der es ermöglicht, 
die persönlichen mentalen Schwierigkeiten 

offen zu besprechen, zu verstehen und 
Lösungsversuche zu finden. Für viele 

Klient*innen zum ersten Mal überhaupt. 
Zu sehen, wie unsere ehrenamtlichen 

Helfer*innen Unterstützung und  
Orientierung geben, zeigt mir, wie  

wichtig und wirkungsvoll unser  
aller Einsatz ist.”

TOBIAS TOEPFER
Psychologische Fachkraft



 

10. DIGITALE 
GRUNDLAGEN LERNEN:  
DIGITALAID
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10. DIGITALAID

NICHT ERST SEIT DER CORONA-KRISE 

SIND DIGITALE KOMMUNIKATIONSWEGE 

UNENTBEHRLICH FÜR DEN ALLTAG. EGAL OB IM 

BERUFSLEBEN, DER FREIZEIT ODER SCHLICHT BEI 

DER TERMINVEREINBARUNG IN DER ARZTPRAXIS. 

DESHALB MÖCHTE DIGITALAID DIGITALE TEILHABE 

PRAKTISCH UND NIEDERSCHWELLIG FÜR UNSERE 

KLIENTEN*INNEN ERMÖGLICHEN.
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Unser OUTPUT
In München findet DigitalAid als 1:1 Coaching mit je drei 
Coaching-Terminen statt. Von 27 gestellten Anfragen in 
München und Stuttgart wurden 22 erfolgreich vermittelt 
bzw. abgeschlossen. In Stuttgart hat das Angebot in 
kleineren Gruppen in Asylunterkünften stattgefunden. In 
2024 fanden 17 DigitalAid Sessions in Unterkünften mit 
insgesamt 52 Teilnehmenden statt. 
 
Üblicherweise unterstützen unsere Coaches unter anderem 
bei folgenden Dingen: 
•	 Kommunikation per E-Mail, z. B. mit einem Amt
•	 Zoom und andere Videokommunikations-Tools
•	 Online-Jobplattformen
•	 Online-Termine bei Ämtern vereinbaren
•	 Nutzung von Suchmaschinen
•	 Nutzung von Sprachlern-Apps
•	 Nutzung von MS Office
•	 Nutzung von Home-Schooling-Programmen und 

Lernportalen
•	 Optimierung der Nutzung der digitalen Endgeräte
•	 Sicherung wichtiger Daten
•	 Versenden von PDFs

UNSER INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
sind zwei Personen für das Projekt verantwortlich. 15 
Ehrenamtliche haben sich in 2024 für das Programm 
qualifiziert und in 1:1 Coahings und in Gruppen-Sessions 
engagiert.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Wir beobachten schon seit einigen Jahren, dass die 
Themen digitale Bildung und Medien im Alltag teilweise eine 
Herausforderung für unsere Klient*innen darstellen. Im Zuge 
der Pandemie wurde das Programm DigitalAid insbesondere 
verstärkt nachgefragt. Noch mehr als zuvor verlagerten sich 
seitdem viele Aspekte des gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Lebens auf digitale Plattformen. Menschen, die 
keine ausreichenden digitalen Fähigkeiten oder Zugang zu 
entsprechender Technologie haben, können von wichtigen 
Dienstleistungen, Bildungsmöglichkeiten, und Informationen 
ausgeschlossen sein. Digitale Teilhabe ermöglicht es am 
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen und auf wichtige 
Ressourcen zuzugreifen. 
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Unser IMPACT
Bei unserem Programm DigitalAid unterstützen ehren- 
amtliche Coaches Menschen mit Flucht- und Migrations-
geschichte darin, ihren immer digitaler werdenden Alltag 
zu bewältigen. Sie unterstützen Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte bei konkreten digitalen Problemen 
und helfen ihnen individuell und bedarfsorientiert dabei, 
selbstständiger mit Geräten und Software zurecht zu 
kommen.

10. DIGITALAID

„Viele  
Teilnehmende starten  

mit großer Unsicherheit.  
Durch das persönliche 

Coaching lernen sie, digitale 
Tools gezielt für Bewerbungen, 

Kommunikation und den 
Alltag zu nutzen. Dies ist ein 

echter Schritt in Richtung 
Selbstständigkeit!“ 

Unser OUTCOME
Die meisten Coachings fanden ein bis drei Mal statt, aber 
es gab auch vereinzelt Coachings, die über mehrere 
Monate fortliefen. Diese haben dann teilweise andere 
Ziele miteinander vereinbart, wie z. B. gemeinsames Üben 
begleitend zu einem Kurs oder Ähnliches.

Außerdem sind Ehrenamtliche Coaches von DigitalAid in 
Zusammenarbeit mit dem Programm AbilityAid gewesen, 
um dort beim Kursangebot von Computerkursen zu unter-
stützen.

AMELIE BROMM
Projektkoordination DigitalAid



11. AKTIV SEIN  
IN GEMEINSCHAFT:  
ACTIVAID
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DAS SPORT- UND FREIZEITPROGRAMM ACTIVAID, 

GESTARTET IM JULI 2024, BIETET MENSCHEN 

MIT FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE DIE 

MÖGLICHKEIT, GEMEINSAM AKTIV ZU WERDEN. ES 

FÖRDERT BEWEGUNG, STÄRKT SOZIALE KONTAKTE 

UND SCHAFFT RÄUME FÜR BEGEGNUNG UND 

VERNETZUNG.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Immer mehr Menschen in Deutschland leiden unter 
Einsamkeit. Besonders stark betroffen sind Menschen mit 
Flucht- oder Migrationsgeschichte. Sie sehen sich im Alltag 
mit zahlreichen Hürden konfrontiert, die ihre soziale Teilhabe 
erschweren und das Risiko sozialer Isolation erhöhen. Ein 
zentrales Problem ist der Mangel an sozialen Ressourcen. 
So fehlt es beispielsweise vielen alleinerziehenden oder 
arbeitenden Eltern an Unterstützungsstrukturen wie 
Kinderbetreuung, um soziale Kontakte zu pflegen oder an 
Freizeitangeboten teilzunehmen. 

Auch die Teilnahme an Sport- und Freizeitaktivitäten ist 
häufig mit zusätzlichen Herausforderungen verbunden. 
Sprachbarrieren, fehlende Informationen über bestehende 
Angebote, finanzielle Belastungen (z. B. Mitgliedsbeiträge 
oder Materialkosten) sowie individuelle Hemmschwellen – 
etwa die Angst vor Diskriminierung oder Überforderung – 
erschweren den Zugang erheblich.                                                  

11. ACTIVAID
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Unser INPUT
Am Standort München waren 5 Mitarbeiter*innen intensiv 
an der Umsetzung des Programms beteiligt. Zudem 
qualifizierten wir im Jahr 2024 5 Ehrenamtliche, die bei 
der Organisation und Durchführung der Sportangebote  
unterstützten.

Diese Faktoren führen nicht nur zu einer eingeschränkten 
sozialen Teilhabe, sondern wirken sich auch negativ auf 
das psychische Wohlbefinden aus. Studien zeigen, dass 
Einsamkeit und soziale Isolation wesentliche Risikofaktoren 
für die mentale Gesundheit darstellen. Menschen, die 
von solchen Erfahrungen betroffen sind, entwickeln 
häufiger depressive Symptome, Angststörungen oder 
psychosomatische Beschwerden. 

Das Programm ActivAid setzt genau hier an: Es will Zugänge 
schaffen, Barrieren abbauen und Räume für Begegnung und 
Teilhabe gestalten, um Einsamkeit entgegenzuwirken und die 
mentale Gesundheit nachhaltig zu stärken.



Unser OUTPUT
Unser neues Programm ActivAid schafft eine Basis für 
psychische Gesundheit durch körperliche Aktivität. Zugleich 
bietet es eine Plattform für gemeinschaftliche Aktivitäten, 
Gruppengefühl und Gemeinschaft und bekämpft damit 
Einsamkeit und soziale Isolation. ActivAid zielt darauf ab, 
die mentale und körperliche Gesundheit der Teilnehmenden 
nachhaltig zu fördern. Regelmäßige Bewegung spielt 
dabei eine zentrale Rolle, da sie das Wohlbefinden auf 
mehreren Ebenen steigert. So fanden in unregelmäßigen 
Abständen gruppenübergreifende Freizeitaktivitäten statt. 
Es wurden verschiedene Sportangebote für unterschiedliche 
Zielgruppen angeboten. Dazu gehört Fitness für Alle, Fitness 
für Frauen, Fußball- sowie Lauftrainings. Die Anmeldung und 
Teilnahme an den Kursen ist hürdenlos und niederschwellig. 
So besteht für Teilnehmende die Möglichkeit, ihre Kinder 
zu den Kursen mitzubringen. Dadurch entfällt die Hürde, 
zunächst eine Kinderbetreuung organisieren zu müssen, 
um an den Angeboten teilnehmen zu können. Die Kommu-
nikation und Abstimmung der Termine erfolgt über eine 
WhatsApp-Community bzw. je nach Sportart über einzelne 
WhatsApp-Gruppen.  

Das Programm fördert außerdem den Aufbau eines 
sozialen Umfelds. Gemeinsam in einer Gruppe aktiv 
zu sein, neue Fähigkeiten zu erlernen und positive Er-
fahrungen zu sammeln, wirkt sich insgesamt positiv auf 
die allgemeine mentale Gesundheit der teilnehmenden 
Personen aus. Zusätzlich ist das soziale Umfeld eine sehr 
wirkungsvolle Ressource, um die Resilienz (psychische 
Widerstandsfähigkeit) nachhaltig zu fördern. Somit 
wird nicht nur die Einsamkeit verringert, sondern sowohl 
die physische als auch die psychische Gesundheit der 
teilnehmenden Personen nachhaltig verbessert.

11. ACTIVAID

Unser OUTCOME
Im Jahr 2024 nutzten insgesamt 49 Klient*innen unsere 
Trainingsangebote. Seit Beginn des Programms fanden  
7 Fußballtrainings, 5 Einheiten des Formats Fitness für 
Alle sowie 3 Trainingseinheiten speziell für Frauen statt. 
Darüber hinaus traf sich die Laufgruppe an 5 Terminen.

Unser IMPACT
Wer regelmäßig an Sportangeboten teilnimmt, kann das 
eigene Leben aktiv gestalten und erfährt Selbstwirksamkeit. 
Bewegung und gemeinsame Aktivitäten stärken das 
Selbstwertgefühl und fördern das Gefühl von Zugehörigkeit. 
Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen kommen 
im Rahmen des Programms miteinander in Kontakt, lernen 
voneinander und bauen gegenseitige Vorurteile ab. So wird 
Integration nachhaltig gefördert.
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12. FÜR EIN STARKES WIR:  
MEINE. DEINE. UNSERE. 
STIMME



 

“MEINE. DEINE. UNSERE. STIMME: FÜR EIN STARKES 

WIR” IST EIN KOOPERATIONSPROJEKT ZWISCHEN 

HANDICAP INTERNATIONAL UND DEN DREI LOKALEN 

ORGANISATIONEN ARRIVALAID (MÜNCHEN), 

DEM DIAKONISCHEN WERK (FREIBURG) UND DER 

JOHANNESSTIFT DIAKONIE PROCLUSIO GGMBH 

(BERLIN). ZIEL DES PROJEKTS IST ES, DASS MENSCHEN 

MIT BEHINDERUNG IHRE INTERESSEN SELBST 

VERTRETEN KÖNNEN. IM RAHMEN VON VERSCHIEDENEN 

SELBSTVERTRETUNGS- UND GRUPPENAKTIVITÄTEN 

SOLL DER  ZUGANG ZU DIENSTLEISTUNGEN SOWIE 

DIE SOZIALE TEILHABE VON MENSCHEN MIT 

FLUCHTGESCHICHTE UND BEHINDERUNG ODER 

CHRONISCHER ERKRANKUNG VERBESSERT WERDEN.  

DAS PROJEKT RICHTET SICH EBENFALLS AN ANGEHÖRIGE 

DER ZIELGRUPPE.
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Unser INPUT
In München war 2024 eine Projektmitarbeiterin für die 
Umsetzung des Projekts verantwortlich. Es wurde eine 
Selbstvertretungsgruppe aufgebaut und kontinuierlich 
begleitet. Zudem fanden Informationsveranstaltungen zu 
den Rechten von geflüchteten Menschen mit Behinderung 
sowie psychosoziale Gruppenaktivitäten statt. Das 
Projekt ist an AbilityAid angebunden und verfügt über 
ein barrierefreies Büro in zentraler Lage nahe dem 
Hauptbahnhof.

ANNE-CHARLOTTE HAAS 
Projektkoordination  

Meine. Deine. Unsere. Stimme

„Menschen mit  
Migrationsgeschichte und  

Behinderung sind doppelt margi- 
nalisiert und werden in der Gesell- 

schaft oft ignoriert. Dabei kennen sie  
ihre Situation am besten und können am 

besten darüber sprechen. Das Engagement 
in einer Selbstvertretungsgruppe bietet 
ihnen die Möglichkeit, Unterstützung zu 
finden und ihre Stimme zu erheben. Mir 
ist es wichtig, ihnen den nötigen Raum 
zu geben, um sich auszutauschen und 

gemeinsam zu überlegen, was wir  
tun können, um ihre Situation  

zu verbessern.“

Die HERAUS-
FORDERUNG
Menschen mit Fluchtgeschichte und einer Behinderung 
oder chronischen Erkrankung gehören zu einer besonders 
vulnerablen und doppelt marginalisierten Gruppe. Sie stehen im 
Integrationsprozess vor erheblichen Hürden: Ihre spezifischen 
Bedarfe werden oft übersehen, der Zugang zu öffentlichen 
Leistungen ist erschwert, und die gesellschaftliche Teilhabe bleibt 
ihnen häufig verwehrt. Entsprechend sind ihre Perspektiven auf 
gleichberechtigte Teilhabe und Integration stark eingeschränkt.

12. MEINE. DEINE. UNSERE. STIMME
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Unser IMPACT
Langfristig stärkt das Projekt die gesellschaftliche 
Teilhabe von geflüchteten Menschen mit Behinderung 
in München. Die Gründung und Begleitung einer aktiven 
Selbstvertretungsgruppe ermöglicht es den Beteiligten, 
ihre Anliegen sichtbar zu machen und kollektiv Einfluss zu 
nehmen. Damit wird nicht nur individuelle Selbstbestimmung 
gefördert, sondern auch strukturelle Teilhabe ermöglicht.

REMI
Teilnehmerin der 
Selbstvertre-
tungsgruppe

“Hello my dearest  
AbilityAid family, I really 

appreciate everything you have 
been doing for us, for your love 

towards us, your gifts, your parenthood, 
your gathering  for us to help us to 

become someone in life, you are sent by 
God, for taking part in our stories, for 
been there for us, I really appreciate 

your cultivation and caring and letting 
us to know more people in German 
we are nobody, but Jesus christ of 

nazareth send you to us to 
be somebody, honestly you 

are the best.”

12. MEINE. DEINE. UNSERE. STIMME

YASIR 
Teilnehmer der 

Selbstvertretungs-
gruppe

Unser OUTPUT
Im Laufe des Jahres 2024 entstand eine diverse Selbst-
vertretungsgruppe mit rund zehn Mitgliedern, die sich 
monatlich trifft. In der Gruppe engagieren sich Menschen 
mit Migrationsgeschichte aus fünf unterschiedlichen 
Herkunftsländern mit verschiedenen Behinderungen 
und Herausforderungen. Die Kommunikation in der 
Gruppe findet aktuell überwiegend auf Englisch oder 
Deutsch statt. Die Mitglieder wurden in einer Schulung 
zu rechtlichem Schutz und Rechten von Geflüchteten mit 
Behinderung weitergebildet. Darüber hinaus nahmen sie 
an einem bundesweiten Online-Vernetzungstreffen mit den 
Gruppen aus Freiburg und Berlin teil. Ergänzend wurden 
zwei psychosoziale Gruppenangebote speziell für die 
Zielgruppe organisiert. Im Jahr 2024 konnten wir mit 
unserem Angebot 14 Menschen mit Migrationsgeschichte 
und Behinderung oder Angehörige erreichen.

“Dear AbilityAid 
Team, thank you for your 

unwavering commitment to 
empowering differently-abled 
individuals. Your benevolence, 

dedication, and promising programs 
are changing lives and offering hope. 
We sincerely appreciate your ongoing 

dedication to building a more 
inclusive and supportive world.  
The work you do really makes  

lives better every day. Keep  
inspiring change!”
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13. JURISTISCHE 
SPRECHSTUNDE  
(INTERNE RECHTS-
BERATUNG)



 

DIE JURISTISCHE SPRECHSTUNDE IST FÜR ALLE 

ARRIVALAID STANDORTE BUNDESWEIT EIN 

UNABDINGBARES BINDEGLIED ZWISCHEN NICHT-

JURISTISCHER BERATUNG UND FUNDIERTER 

RECHTLICHER UNTERSTÜTZUNG IM ASYL- UND 

AUFENTHALTSRECHT. 

13. JURISTISCHE SPRECHSTUNDE
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Unser OUTPUT
In 2024 konnten insgesamt 26 Rechtsberatungen für 
unsere ArrivalAid Mitarbeiter*innen durchgeführt werden.

ANNA FRÖLICH
Rechtsanwältin, Fachanwältin 

für Migrationsrecht,  
Kanzlei Wächtler und Kollegen

FOTO: WÄCHTLER UND 
KOLLEGEN

Die HERAUS-
FORDERUNG
Immer wieder treffen unsere Mitarbeiter*innen in den 
verschiedenen ArrivalAid Programmen auf Situationen, 
die eine rasche rechtliche Einschätzung benötigen, 
ohne zunächst eine generelle anwaltliche Klientschaft 
vorauszusetzen. Häufig beziehen sich die Themengebiete 
natürlich auf aufenthaltsrechtliche Fragestellungen, aber 
auch Familienrecht, Sozialrecht oder ganz allgemeine 
Einschätzungen aus dem BGB sind der Regelfall. Aber 
gerade auch, wenn es um nicht alltägliche Fragestellungen 
geht, hilft es oft, sich eine juristische Einschätzung, 
Rückversicherung oder grobe Handlungsempfehlung 
einzuholen, um unsere hohen Qualitätsansprüche gegenüber 
unseren Klienten*innen gewährleisten zu können. Hierbei 
steht uns seit 2021 die vor allem im Ausländerrecht 
renommierte Kanzlei Wächtler & Kollegen mit Frau RA  
Anna Frölich als kompetente Spezialistin zur Verfügung.

“Arrival Aid ist  
mir als eine unglaublich  

professionell arbeitende Organi- 
sation bekannt geworden, deren 

Mitarbeiter*innen sich um sämtliche  
Belange geflüchteter Menschen mit 

vollem Einsatz kümmern. Nicht nur die 
Zusammenarbeit mit mir als Rechts- 
anwältin ist reibungslos, angenehm  
und auf höchstem Niveau, sondern  

auch die Betreuung der  
Klient*innen beeindruckt  

mich.” 
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Die 
FINANZIELLE 
SITUATION
Die Einnahmen von ArrivalAid setzen sich aus Spenden, 
projektbezogenen Fördermitteln und Zuschüssen, Umsätzen 
und sonstigen Erträgen zusammen. Aufgrund des weiteren 
Ausbaus der Förderung über die Landeshauptstadt München 
und des Bundesamts für Migration und Flüchtlingen (AMIF) 
stiegen die betrieblichen Erträge deutlich an. Der Ausbau 
dieser geförderten Programme führte auch zu einem 
entsprechenden Anstieg der Personalkosten. Während die 
tatsächlichen Einnahmen aus Spenden auf 138.258,48 € 
stiegen, blieb der Ertrag aus Spendenverbrauch unter dem 
Vorjahr, da 35.835,00 € noch nicht verbraucht wurden. 
Insgesamt hat sich die finanzielle Situation gegenüber 
dem Vorjahr klar verbessert, mit einer Steigerung des 
Eigenkapitals auf 50.008,11 € (+ 52% ) und der Bilanzsumme 
auf 262.053,62 € (+ 36%).

ArrivalAid hat im Jahr 2024 von folgenden Förderern 
projektbezogene Fördermittel und Spenden erhalten, 
die jeweils mehr als zehn Prozent des Gesamtbudgets 
ausmachten:

•	 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge  
(Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds AMIF)

•	 Landeshauptstadt München

Die FINANZEN
Die ArrivalAid gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 
finanziert sich aus Spenden, Förderungen und Umsatz-
erlösen. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Die  
BUCHFÜHRUNG
UND RECH-
NUNGSLEGUNG
ArrivalAid arbeitet nach den Grundsätzen der doppelten 
Buchführung unter Berücksichtigung der steuerlichen Ge-
meinnützigkeitsvorschriften. Der Jahresabschluss wird durch 
eine externe Steuerberatung nach HGB-Standard erstellt. 
Eine externe Prüfung erfolgt auf Grund der Unternehmens-
größe bisher nicht.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR 
DIE ZEIT VOM 01.01. BIS 31.12.2024

01.01. - 31.12.2024 01.01. - 31.12.2023

1. Ertrag aus Spendenverbrauch 106.508,48 € 134.629,77 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 966.085,98 € 846.206,96 €

3. Projektausgaben 39.013,19  € 43.513,09 €

4. Personalaufwand 871.020,40 € 796.001,42 €

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 9.547,00 € 12.009,80 €

6. Sonstige Aufwendungen 135.901,42 € 124.263,66 €

7. Jahresüberschuss 17.112,45 € 5.048,76 €

8. Gewinnvortrag  
(Vj.: Verlustvortrag)

300,49 € 313,87 €

9. Einstellung gesetzliche Rücklage           
(§ 5a Abs. 3 GmbHG)

-4.204,83 € -1.262,14 €

10. Einstellung in andere Gewinn- 
rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO)

-8.500,00 € -3.800,00 €

11. Bilanzgewinn 4.708,11 € 300,49 €

Tatsächliche Spendeneinnahmen 138.258,48 € 108.088,78 €

ORGANISATIONSPROFIL
Name ArrivalAid gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)

Sitz der Organisation 
gemäß Satzung

München

Gründung 11. Mai 2015

Rechtsform Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)

Kontaktdaten
Adresse 

 
Telefon
E-Mail

Webseite (URL)

ArrivalAid gUG (haftungsbeschränkt)
Ringseisstr. 11a, 80337 München
+49 (0)89 – 5587 1688
info@arrivalaid.org
www.arrivalaid.org

Link zur Satzung (URL) https://www.arrivalaid.org/s/Satzung.pdf

Steuernummer 143/237/03362

Registereintrag
Registergericht

Registernummer
Datum der Eintragung

 
Amtsgericht München
HRB 219221
25.06.2015

Gemeinnützigkeit Die Unternehmergesellschaft wurde nach ihrer Gründung 
im Sinne der §§ 51 ff. AO vom Finanzamt München 
als gemeinnützig anerkannt. Gemeinnütziger Zweck: 
Förderung der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös 
Verfolgte, für Flüchtlinge und Vertriebene, Förderung der 
Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe, 
Förderung des Wohlfahrtswesens und Förderung 
des bürgerschaftlichen Engagements. Der letzte 
Freistellungsbescheid ist datiert auf den 14.09.2023

Anzahl in Köpfen 2024 München und Stuttgart

Anzahl Mitarbeitende 28 (8 Vollzeitstellen, 6 Teilzeitstellen, 11 Minijobs,  
3 Praktikant*innen)

davon hauptamtlich 28

davon Honorarkräfte 0

davon ehrenamtlich 0

Spendenkonto IBAN: DE94 4306 0967 8223 6729 00
BIC: GENODEM1GLS
Bank: GLS Bank Bochum
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024
AKTIVA 2024 2023

A. Anlagevermögen

Sachanlagevermögen 

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

 
 
 

5.471,24 €

 
 
 

5.345,99 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände 

Sonstige Vermögensgegenstände

 
 
 

12.460,32 €

 
 
 

28.041,20 €

II. Guthaben bei Kreditinstituten 238.360,96 €    154.624,65 €    

Summe B. Umlaufvermögen 250.821,28 € 182.655,85 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.761,10 € 4.862,91 €

GESAMTSUMME 262.053,62 € 192.874,75 €

 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024
PASSIVA 2024 2023

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 1.000,00 € 1.000,00 €

II. Gewinnrücklagen

1.      Gesetzliche Rücklage 
         (§ 5a Abs. 3 GmbHG) 24.000,00 € 19.795,17 €

2.     Andere Gewinnrücklagen 
         (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) 20.300,00 € 11.800,00 € 

Summe II. Gewinnrücklagen 44.300,00 € 31.595,17 €

III. Bilanzgewinn 4.708,11 € 300,49 €

Summe A. Eigenkapital 50.008,11 € 32.895,66 €

B. Noch nicht verbrauchte 
Spendenmittel

 
35.835,00  €

 
4.085,00 €

C. Rückstellungen
  Sonstige Rückstellungen

8.914,91 € 11.770,94 €

D. Verbindlichkeiten

1.      Verbindlichkeiten aus noch 
         nicht verwendeten zweck 
         gebundenen Spenden 0,00 € 50.000,00 €

2.     Sonstige Verbindlichkeiten 167.295,60 € 94.123,15 €

Summe D. Verbindlichkeiten 167.295,60 € 144.123,15 €

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 €

GESAMTSUMME 262.053,62 € 192.874,75 €
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15. AUSBLICK 2025

D 
Das Jahr 2025 steht für ArrivalAid im Zeichen von Konsolidierung  

und Wachstum. Nach einem Jahr intensiver Programmarbeit und struktureller 
Weiterentwicklung wollen wir unsere bestehenden Projekte stabilisieren und gleichzeitig  

neue Wege der Teilhabe und Integration eröffnen. 

Im Mittelpunkt steht dabei die Stärkung unserer Programme in den Bereichen Bildung, 
Arbeitsmarktintegration und gesellschaftlicher Zusammenhalt. Projekte wie DigitalAid 

werden weiter ausgebaut – mit neuen Partnerschaften, erweiterten Kurskapazitäten  
und stärkerer Einbindung Ehrenamtlicher. Zudem starten wir mit ActivAid und CommunicAid  

zwei Initiativen, die soziale Teilhabe durch gemeinsame Freizeitgestaltung und  
niederschwellige Sprachförderung fördern. Diese Programme tragen dazu bei, Einsamkeit 

entgegenzuwirken und Brücken zwischen neu Zugewanderten und der Aufnahme- 
gesellschaft zu bauen. 

Auch die Fachkräftezuwanderung gewinnt weiter an Bedeutung. ArrivalAid wird 2025 
den Fokus auf Informations- und Beratungsangebote legen, die Menschen mit Flucht- und 

Migrationsgeschichte den Zugang zum Arbeitsmarkt erleichtern. Ziel ist es, nachhaltige 
Beschäftigungsperspektiven zu schaffen und so gesellschaftliche Teilhabe langfristig  

zu sichern. 

Mit einem engagierten Team, tollen Kollegen*innen und starker Unterstützung durch  
Ehrenamtliche blickt ArrivalAid optimistisch in das Jahr 2025 – ein Jahr, in dem wir  

unsere Mission, Menschen in Deutschland beim Ankommen und Mitgestalten zu  
unterstützen, konsequent weiterverfolgen.
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